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256. Halle, Freitag den 2. November 1865.ierzn zwei Beilagen.

S e e eeeeeeeeerreeeeeeeeeeeeee

t Gebühr von drei Thalern, keinenfalls iedoch im Ganzen mehr als zwanzig Thalerſe D. entrichten.t h Mittheil 8 Die Begleitung des Kronprinzen nach St. Petersburg beſteht
Berlin, d. 31. October. Den geſtern gebrachten Mitthei ungen n dem Gerergl der
ie Di i X. Armeecorps laſſen wir aus dem kommandirenden General des 5 rmeecorps, deme v H r en len e Infanterie v. Steinmetz, dem General von der Armee v. Blumen

t ie Dit r Magdeburg. 7. Diviſton. Stab Magdeburg. 13. Inf. thal, dem Oberſt vom 1. Garde Regiment zu Fuß v. Keſſel und
r Prig. Stab. Magdeburg. I. Magdeb. Jnf. Regt. Nr. 26. Magdeburg 3. Magdeb. ſeinem Adjutanten,

eg. Nr. 66. See S rer e W t n Der Miniſter Präſident Graf Bismarck ſchreibt Dernannt Wage e e t. deburg. 2. Bat. Butg. Füſ. Bat. Hal Provinzial Correſpondenz verweilt noch in Putbus und wir daJnf. 67. S u. 2. Bat. Wittenberg Füſ. Bat. kgh e ehe e See ngeeh i gert a Suas ihm die dortige Luft ſichtlich zur Stärkung gereicht, vermuthlich noch
nd 3 Escadrons Halberſtadt, 2 Escadrons Duedlinburg. Magdeb. Huß Regt. einige Zeit dort bleiben. Er konnte in den letzten Tagen bereits wie
r o. Stab und 3 Escadrons Aſchersleben 1 Escadron Schönebeck, 1 Escadron der der Jagd nachgehen. Noch einige Wochen der Ruhe und Enthalen ſsleben. Ulanen Regt. Nr. 16. Stab und 2 Escadrons Gardelegen, 2 Escadrons tung von Geſchäften dürften zur vollen Kräftigung des Staatsmannes

nd e e lang Regt v e Ver re führen. Man darf annehmen, daß er etwa gegen Ende November zurig ring. Jnf. Regt. Nr. 31. Stab, 1. u. Füſ.-Bat. n. J garo 3. Ton Jnfl Regt. Nr. 71. Erfurt. 16. In Vrig Stab amtlicher Thätigkeit zurückkehren werde.
eſt furt. 4. Thür. IJnf.Regt. Nr. 72. Torgau. Jnf. Regt. Nr. 86. Stab, 1. und Von Seiten des Kriegsminiſteriums iſt die Anfertigung von 38

n e uns es e r. et Fahnen für die Jnfanterie u. ſ. w., ſo wie von 12 Standarten W
t. uſaren Regt. Nr. 12. Stab und 3 Escadrons Merſeburg 2 Escadrons Weißenfels. die Cavallerie für die neu zu formirenden er ber, mr z
a Zum 7. Armee Corps gehörig Weſtphäliſches Dragoner Regt. Nr. 7. Stab und ten vom König genehmigten Muſtern angeordnet worden. am

Escadrons Stendal, 2 re er S d v on r uns traut ſind für die Stickereiarbeit in Gold und Silber der e e
Thüring. Ul. Regt. Nr. 6. ab und 3 Escadrons Mühlhauſen eadron die Hoflieferanten Henſel und Schumann hierſelbſt wogegen die Fah

ä rn 2 e e 1 7en en r re e Hofmaler Reichenſtein angefertigt werden ſollen. Bei
jumburg, J. und 3. FußAbth. Magdeburg, 2. FußAbth. Erfurt. Magdeb. Feſt der auf das Genaueſte auszuführenden Arbeit erfordert dieſelbe eineod t. Regt. Nr. 4. Stab und 1. Abth. Magdeburg, 2. Abth. Erfurt, 3. Abth. abkom mehrmonatliche Dauer.

rs, Peen Magdeb. Pion.zBat. Nr. 4. Magdeburg Magdeb. TrainBat. Nr. 4. Es ſoll beſchloſſen worden ſein, die vielen in Sachſen vertheilten

en e 5 z ldpoſtRelais der Preußiſchen Truppen aufzulöſen. Die Briefebe Der „StaatsAnzeiger“ e aſchriſten für a e De Bedatee n n en 3 eie Peiney wett
ger San en ten de den ab den wahrſcheinlich von den ſächſtſchen CivilPoſtämtern, und zwar nach
e ng von derſelben, um einen Nachweis über ihre erworbenen Kenntniſſe zu erlangen Uebereinkunft mit den Landesbehörden, gratis befördert werden.

er Prüfung unterziehen, über deren Ausfall ihnen ein amtliches Zeugniß ausgeſtellt Ueber die letzten militäriſchen Anordnungen wird der „Weſ. Ztg.
8 b Zu h en e n n welche t geſchrieben „Die nun vorliegende Ordre vom 11. Octbr. zeigt, daß esſtens während zweier emeſter Vorle ungen beſu oder an en el ungen an de t 8 in denPergakademie Theil genommen haben. Weiterer Nachweiſe als desjenigen dieſes Be ſich e See e ne W wenn m e erht rle ihe bedarf es zu der Zulaſſung nicht. H. 3. Die Prüfung kann in allen denfent neuen Lande theilen au zuheben en Man e o

eb n Wiſſenſchaften und Fertigkeiten erfolgen, welche an der Bergakademie gelehrt wer mee, ſondern auch um die Einfügung der norddeutſchen Bundes Con
ott Die Kandidaten haben diejenigen Fächer, in welchen ſie ſich prüfen laſſen wole tingente handelte. In der That geſchieht dies in Ausführung des Art.

zu nennen. F. 4. Die Prüfungs Kommiſſion beſteht aus dem Director der 4 des Bündnißvertra es vom 18 Aug. „Oie Truppen der Verbünde
ſagakademie als Vorſitzenden und den Lehrern derjenigen Wiſſenſchaften in welchen berbefehl S r des Königs von Preußen
Prüfung beantragt iſt und zwar mindeſtens aus 3 Mitgliedern. H. 5. Die ten ſtehen unter dem Oberbefe Sr. Maj. de g e

at e tie ſchriftliche 6 n r Wer s e Da in der Wiener n a en h a e Se ten e en Segenſtanb von der Prüfungs Kommiſſion ufgegeben ente nicht angegeben ſind, ſo iſt daraus zu ſchließen, daß die betref
n Wiſe n n e i re n h ſenden Sruppen in e bisherigen harre verbleiben. Dem 3.

en n Wiſſenſchaften prüfen laſſen ill, ann diefenige wähle u r e zſich Thema zu der ſchriftlichen Arbeit zu thaten wünſcht Es ſteht indeſſen den Kan preußiſchen Armeecorps (Brandenburg) und dem 7. (Weſtfalen) iſt je

ſten fret, außer der einen obligatoriſchen Arbeit noch mehrere ſchriftliche Arbeiten ein Regiment Bundes Contingent zugetheilt. Zu dem 9. (Schleswig
zulegen le Jorlagen ſind intt der ſchriftlichen en ne Holſtein) treten 6 Regimenter Bundes Contingent, alſo über eine Dieie- e e n et n Meere viſion Jnfanterie; zu dem 10. (Hannover) vier Bataillone und ein

te aten eigen eiben. H. 6. z zen Windenen 6 Wochen vor Schluß eines Semeſters durch ſHriftliche Ein Regiment zu dem 11. vier Regimenter Bundes Contingent. Die aus
ne b Direction der Bergakademie und unter Beifügung des oben erwähnten preußiſchen Mannſchaften zuſammengeſetzten Neuformationen beſtehen in

r Die Prüfungs Kommiſſton ertheilt alsdann die Aufgabe zur 16 Regimentern Infanterie und 12 Regimentern Cavaleerie. In den
i n e r hre e e einverleibten Ländern und in Schleswig Holſtein werden faktiſch alſo
von ünten Friſt an die Prüfungs Kommiſſion einzureichen. Nur in Fällen außerge- nur zwei neue Armeecorps gebildet. Daß Preußen für die zum nord
nen lich e kann die Letztere eine Verlängerung der Friſt nach ihrem Er deutſchen Bunde gehörigen Kleinſtaaten die Geſtellung der Cavallerie
un legte. e mündliae Prüfung findet Alsdann zu Anfang des ſzigenden u. ſ. w. ausſchliehlich übernommen iſt wenigſtens voreilig, wahrſchein

eſters ſtatt. Ueber das Reſultat der Prüfung der ſchriftlichen Probearbeit und Sie z. t je b den Truppenink er mündlichen Prüfung wird von der Prüfungs Kommiſſion ein lich unrichtig. Vorläufig werden allerdings die etreffenden Trupp
Die für jeden Prüfungsgegenſtand beſonders aufzunehmenden theile mittelſt altpreußiſcher Stämme formirt. Eben ſo wird die Nach

mit Auszelchnüng, gut, genugend. Die Ertheilung derſelben wird richt von einer beabſichtigten Befeſtigung von Görlitz und Fulda ent
lag eines jeden Examinatoren für ſein Fach von der Mehrheit der Prü ſchieden beſtritten.“r n e u r S e Der Magiſtrat und die Stadtverordneten von Colberg haben

l ſh hinſichtlich detfentgen Wiffenf welchen er nicht gen kanntlich zum Chef des Colberger ReIt, ch hinſichtlich derfenigen Wiſſenſchaften in welchen er nicht genügend beſtanden dem General v. Moltke, der beka
von einer wiedertolten Prüfung zu unterwerſen, jedoch nicht vor Ablauf eines halben giments ernannt iſt, das Ehrenbürgerrecht verliehen.

J ſang e e en eben u J S Der „StaatsAnzeiger“ enthält folgende Mittheilung Die Ver
tufung iſt bei der eldung zu derſelben eine Gebühr von ehn Thalern an die r 2 ſ rch diademiekaſſe zu zahlen, wenn die Prüfung ſich auf nicht mehr als vier Fächer fügungen, welche in der Einrichtung des r ne v e
t in mehr als vier Fächern erfolgen, ſo iſt für jedes weitere eine Be reinigung von Hannover, Kurheſſen, Naſſau un Frankfurt mit der



wendig geworden ſind am 25. d. Mts. „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, unbegründet. Preußen hat ein großes Inter
eſſe daran, daß die ſüddeutſchen Staaten ſich aus eigenen Kräften kon ment
ſolidiren und zu dieſem Zweck ſelbſtſtändig diejenigen militäriſchen Or- berig
ganiſationen vornchmen, auf deren Durchführung es, ſo lange der alte Uebe
Bund beſtand, fortwährend, aber leider ſtets vergeblich gedrungen. Es vier
iſt nicht zu vergeſſen, daß jene Staaten zuſammen 8 bis 9 Millionen Dru

von Hannover, Kurheſſen, Naſſau und Frankfurt im Auslande ſowohl, Einwohner zählen. Wenn ſie alſo ihre Militärmacht auf den Fuß der Ann
wie in Preußen ſind ihrer Funktionen enthoben. Desgleichen ſind die preußiſchen organiſiren, wenn ſie die allgemeine Wehipflicht bei ſich Wel
Preußiſchen Conſulatspoſten, welche bisher in den gedachten Ländern, einführen wenn ſie für eine ſolche Organiſation ihrer Cadres ſchon in näch
ſo wie in den Herzogthümern Schleswig und Holſtein beſtanden haben, Friedenszeiten ſorgen, daß ſie im Kriegsfall ſofort ein ſchlagfertiges J
eingezogen. Heer aufſtellen können, ſo ſind ſie im Stande, eine ganz anſehnliche chenAuch der „H. B. H.“ wird von hier beſtätigt, daß die Bevoll kriegsbereite Macht zu bilden. Nach dem in Preußen angenommenen köni
wächtigten der dem norddeutſchen Bunde beigetretenen Regierun Maßſtabe könnten ſie jährlich gegen 32,000 Mann ausheben, was nach tigel
gen ſich demnächſt hier verſammeln werden, um den dem norddeutſchen ſiebenjähriger Dienſtzeit und unter Abrechnung des durch Tod und ſonſt mög
Parlament vorzulegenden Verfaſſungs-Entwurf, zu berathen. Der entſtehenden Ausfalls eine Heeresſtärke von 200,000 Mann ergeben ſein

Juni werde natürlich große Abänderungen erleiten würde. Die Friedensſtärke derſelben wäre zur Beſetzung der in Süd Ang

Preußiſchen Monarchie noth
von dem Miniſterium der aukwärtigen Angelegenheiten ergangen.
Sämmtliche Preußiſche Conſular Beamte ſind angewieſen, die conſula
riſche Vertretung der Angehörigen der mit Preußen vereinigten Länder
zu übernehmen und denſelben gleichwie andern Preußiſchen Unterthanen
Schutz und Beiſtand zu gewähren. Die bisherigen Conſular Beamten

en

Entwurf vom 10.müſſen, da die inzwiſchen eingetretenen politiſchen Ereigniſſe ſowohl den deutſchland vorhandenen Feſtungen vollkommen ausreichend. mit
Rahmen des Bundes wie die Verhältniſſe der einzelnen Mitglieder zu Die franzöſiſche Preſſe, ſo ſchreibt die „Zeidler'ſche Correſpondenz 5

ichMöglicherweiſe würden auch noch ventilirt jetzt mit großer Sorgfalt die Frage, ob Rußland die jetzige
Stellung und Action Preußens mit günſtigen oder ungünſtigen Augen erbe
anſehe Soweit wir unterrichtet ſind, iſt das ruſſiſche Kabinet überhaupt

politiſche Fragen und Situationen theoretiſch zu beur- Ki
ſich vielmehr durch praktiſche Erfahrungen leiten zu laſſe für

einander gründlich verändert hätten.
einige andre Geſetz Entwürfe, wie z. B. über Freizügigkeit und Hei-
mathsberechtigung, Gegenſtand der Berathung ſein. Es ſollen jetzt
Verhandlungen mit Dänemark über die Begrenzung des Diſtrikts von nicht gewöhnt
Nordſchleswig, in welchem eine Volksabſtimmung erfolgen wird, theilen ſondernbegonnen haben. Angeblich hat man eine Linie ins Auge gefaßt, welche ſen. Was aber dieſe praktiſchen Erfahrungen vetrifft, ſo hat Rußland den

chaft Oeſterreichs der preußiſchen ge übedas Herzogthum Schleswig zwiſchen Hadersleben und Chriſtiansfeld ſchwerlich einen Grund, die Freundſ
bei dem Dorfe Tjelſtrup durchſchneidet. genüber zu überſchätzen, und es ſcheint uns deshalb auch durchaus kein übe,

Die „Prov.Corr.“ ſchreibt: Jn Hannover war, in Folge des müßiges Gerede, wenn die öſterreichiſche Preſſe anfängt, Oeſterreich auf
Zuſtandes, in welchem die Preußiſche Verwaltung die dortige Staats einen ſehr ernſthaften Krieg mit Rußland hinzuweiſen und vorzuberei den
kaſſe vorgefunden hatte, und zur Deckung der erhöhten Bedürfniſſe der ten. Für die franzöſiſchen Politiker dürfte vielleicht die Reiſe des Kron For
jüngſten Monate die Erhebung eines Zuſchlags zu den Steuern des prinzen zu den bevorſtehenden Vermählungsfeierlichkeiten in St. Peterb deu
Monat November angeordnet worden. Unſere Regierung hat jedoch burg ein kleiner Fingerzeig ſein.zur Schonung der dortigen Bevölkerung und in Berückſichtigung der Wiesbaden, d. 30. Octbr. (K. 3.) Der Herzog Adolf wird Ken

n Geſuche beſchloſſen, für die Befriedigung der dortigen Ver weder nach Frankfurt ziehen, noch in die „reizende Villa am Thuner] mag
bezüglichewaltungsbedürfniſſe anderweitig zu ſorgen, und es iſt demgemäß auf See“ in der Schweiz, wie man ihm irriger Weiſe nachſagt, ſondern die
die Erhebung des Steuerzuſchlags verzichtet worden. nach Paris. Er hat dort bereits eine geräumige Wohnung gemiethet, wir,

J Jm Handelsminiſterium ſollen gegenwärtig ernſtliche Verhandlun und viele derjenigen Perſonen, welche bisher dahier zu ſeinem officiellen Ang
m gen darüber ſchweben, in welcher Weiſe die Verwaltung der von hier und officiöſen Hofſtaate gehörten, werden dort ſeine „maison militairel ſind

ausgehenden Eiſenbahnrouten bis an die verſchiedenen Grenz et eivile bilden, in ähnlicher Art, wie dies Anfangs bei dem Herzog thig
punkte der Monarchie hin möglichſt in einer Hand zu concentriren ſei. Karl von Braunſchweig der Fall war. Die Herzogin Adelheid, vor auch
Es haben namentlich die Erfahrungen während des letzten Krieges die Geburt Prinzeſſin einer deſſauer Seitenlinie, wird in Bieberich wohnen
Nachtheile der verſchiedenen kleineren Verwaltungen deren Geſchäftsbe bleiben zunächſt ohne Zweifel zu dem Zwecke, damit der in Kurzen kert
trieb nicht immer prompt ineinander griff, ſo vollſtändig klar gelegt, zu erwartende Descendent das Licht der Welt auf dem Boden des „Her Got
daß dadurch der Anſtoß zu den hier in Rede ſtehenden Berathungen zogthums“ erblickt. Jm nächſten Frühjahr hoffen die hohen Ehegatte nun
gegeben ſein ſoll. ſich wieder mit einander zu vereinigen, denn bis dahin ſollen welt An

Nach einem Circulare der königlichen Adminiſtration der General erſchütternde Ereigniſſe bevorſtehen, welche zunächſt keinen anderen Zweck mög
Poſt Direction zu Frankfurt a. M. an die königlichen Poſtanſtalten haben als einige kleine Throne wieder aufzurichten, in zweiter Linie

aber nicht nur der „Epiſode des alten Fritz“, ſondern auch der „Zünd Ge
in Naſſau, Heſſen Homburg und den abgetretenen Theilen von Oberheſſen, vom 26. d. werden dieſelben angewieſen die Scheidemünzen nadel Jmproviſation von 1866* das gewünſchte Ende bereiten. We

n an die Poſtkaſſen fortan zum vivra, Lerral pflegte unſer Staatsmann Werren zu ſagen.
des DreißigThalerFußes bei Zahlungevollen Reductionswerthe anzunehmen mithin 25 Sgr. zu 88/, Kreu Wiesbaden, d. 29. Octbr. Das Finanz Collegium hat anf un
zern, 2 Sgr. zu 7 Kreuzern e. Ein Generale derſelben Behörde vom geordnet, daß die Kaſſenbehörden hinfort den Silbergroſchen zu 3 Kreuf ſten
27 d. an ſämmtliche Poſtſtellen, ausſchließlich derjenigen in den Hanſe zer, das Fünfgroſchenſtück zu 17 Kreuzer u. ſ. w. anzunehmen hif Oef
ſtädten, betrifft die vom 1. November d. J. an auch für Fahrpoſtſen ben. Dieſelben nahmen bisher entweder preußiſche Scheidemünzen gij aus
dungen geſtattete Verwendung von Freimarken und FrancoCouverts. nicht, oder den Silbergroſchen nur zu 3, das Fünfgroſchenſtück nur i deu

Die in Mannheim erſchienene Druckſchrift „J. Venedey an 17 Kreuzern. Die bisherige erzwungene Eheloſigkeit unſerer Solde der
Profeſſor Heinrich v. Treitfchke“ iſt hier mit Beſ chlag belegt ten wird dieſer Tage aufgehoben werden. Der Conſcribirte durfte nan Kö
worden. lich nach dem naſſauiſchen Geſetze während der ganzen ſechs oder ſieben ſie

Die Berathungen über die verſchiedenen Poſitionen des Budgets jährigen Dauer ſeiner Militärpflicht weder heirathen noch Bürger we wa
chritten, daß der Staatshaushalts Etat den, noch ein ſelbſtſtändiges Geſchäft treiben oder gewerbliche Nied des

e für 1867 ſind ſo weit vorgeſdem Abgeordnetenhauſe wohl gleich bei deſſen Wiederzuſammentritt wird laſſung nehmen. Die harten Folgen dieſer weder die Sittlichkeit n nat
vorgelegt werden können. den Wohlſtand fördernden Einrichtung trafen nur die ärmere Klaſe Ab

d Hier eingegangener telegraphiſcher Meldung zufolge iſt Sr. Maj. Denn Zahlungsfähige konnten ſich für 400 Gulden ein für allem ben
Schiff „Niobe“ vorgeſtern, den 29. d. M., in Liſſabon eingetroffen. von jeder Militärpflicht loskaufen und thaten dies ſtets. Die militäcij hat

ſchen Zwangscölibatäre waren auf Concubinat und andere Auskunft wei
Alles wohl an Bord.Der Kampf über die Frage, ob Hamburg in den Zollverein mit mittel verwieſen wodurch wieder ſchwere Belaſtungen für die Gemei
ſeinem ganzen Gebiete eintreten und für ſeinen Welthandel ſich mit den und Armenfonds entſtanden. Die Soldaten, ausgeſchloſſen von de dir
einem Entrepotſyſtem begnügen oder die ihm bei dem Eintritt in übrigen Welt, fühlten eine gewiſſe Antipathie gegen die bürgerliche S des
den Norddeutſchen Bund angebotene Freihafenſtellung annehmen ſellſchaft; und da letztere bei uns preußiſch und liberal geſinnt w pre

90 ſoll, iſt dort ein ſehr lebendiger. Es iſt ein Jntereſſenkampf hauptſäch und iſt, ſo wurde während des Werren'ſſchen Regiments jene Abneigun na
m lich zwiſchen dem Großhandel, welcher der völlig freien Bewegung be von böſen Hetzern zum wilden Haſſe gegen die „Fortſchrittsleute“ auf der

darf, und dem kleineren Geſchäft, welches an der Grenze zwiſchen Groß geſtachelt. Daß daraus während des Krieges nicht noch weit Schlin Co
und Detailhandel ſtehend, ſeine Vermittelung für den Verbrauch von meres, als die bekannten Mißhandlungen des Stadtrechners Kling un Da
Manufakturwaaren und ſonſtigen Erzeugniſſen des inneren Marktes in ſeiner Leidensgefährten erwachſen iſt, haben wir nur den raſchen ler
den Elbherzogthümern und Mecklenburg aufrecht erhalten will. Dieſes folgen der preußiſchen Waffen zu verdanken, welche dem böſen Willi Kr
letztere Jntereſſe glaubt mit einem Entrepot für Zollvereinswaaren für die Fähigkeit, zu ſchaden, benahmen. Von all dieſen Krankheiten wie iſt
die freie Waarenausfuhr nach den Elbherzogthümern und Mecklenburg uns die allgemeine Wehrpflicht befreien. es
(nachdem dieſe in den Zollverband aufgenommen ſind), nicht auskom Frankfurt a. M., d. 29. October Geſtern tagte im G
men zu können, während wieder das Großhandelsintereſſe nicht nur die hofe „Zum Landsberg“ dahier eine von 75 Perſonen aus allen Thel
Beengungen des Geſchäfts durch ein ſorgſam überwachtes Entrepotſyſtem des Großherzogthums Heſſen beſuchte Verſammlung von Mitgliede das

feſten Organiſation derſell hatfürchtet, ſondern auch die ſehr bedeutenden Koſten hervorheben kann, der Fortſchritts Partei zum Zweck einer
welche die Herſtellung eines Waarenentrepots für einen Welthandels- bei den bevorſtehenden Landtagswahlen. HofgerichtsAdvocat Metz die
platz, wie es Hamburg iſt und hoffentlich in noch weit größerem Maße Darmſtadt eröffnete die Verſammlung mit einigen geſchäftlichen An
werden wird veranlaſſen würde. Die „Hamb. Nachr.“ ſprechen ſich theilungen, und wurde hierauf durch Acclamation zum Vorſitz beruſ ſch
in einem längeren Artikel mit voller Entſchiedenheit gegen das Freie Nur in Bezug auf die deutſche Frage machte eine kleine Frakli iſt.
hafenſyſtem aus, jedoch führen ſie für ihren Standpunkt ausſchließlich hauptſächlich vertreten durch Dr. Dumont von Mainz die Anſicht me
die Jntereſſen jenes vinnenländiſchen Geſchäfts in das Feld, ohne den tend, der Anſchluß an den Norddeutſchen Bund ſei nicht unbedin der
entgegenſtehenden Intereſſen des Hamburger Wollhandels und der finan ſondern nur unter gewiſſen Vorausſetzungen zu erſtreben: vaß er ſor
ziellen Aufgabe, welche der Stadt Hamburg mit der Herſtellung eines zu erſtreben ſei, gab man auch von dieſer Seite ausdrücklich zu.
für dieſen ausreichenden Entrepots geſtellt werden würde, ein eingehen Hannover, d. 30. October. Eine Bekanntmachung des G ha
des Studium zu widmen. ralgouvernements verordnet, daß die Hannöverſchen Hoheitst ve

Die Nachricht, daß zwiſchen Preußen und Württemberg Verhand chen an den Grenzen durch die Obrigkeiten zu entfernen ſind.
lungen über die Beſatzung der Feſtung Ulm ſchwebten, iſt, wie die Stelle der Bezeichnung Königreich Hannover iſt überall Könige
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Preußen zu ſetzen er Nmenszuges hat der Preußiſche Adler zu treten, wie denn auch die bis
an Stelle des Hannöverſchen Wappens oder Na

herigen Landesfarben überall durch das Schwarz weiß zu erſetzen ſind.
Ueber die Ausführung dieſer Anordnungen haben die Obrigkeiten binnen
vier Wochen zu berichten. Eine Welfiſche Broſchüre mit dem
Hruckort Wien, welche den Titel führt „Oeſterreich, Preußen und die
Annectirungen. Eine Stimme aus Hannover.“ verſichert der erſtaunten
Welt alles Ernſtes, die Bevölkerung des Landes Hannover werde dem

um den angeſtammten Welfenfürſten mit
Jubel zurück zu holen. Als vorgeſtern in einer der hieſigen Kir
chen der Prediger ſich anſchickte, das Gebet für den König und das
königliche Haus zu verleſen exhob ſich der größere Theil der „andäch
tigen Gemeinde“, namentlich das ſchöne Geſchlecht, und verließ mit
möglichſtem Geräuſch das Gotteshaus, um ſich draußen des Bewußt
ſeins zu freuen, wieder einmal demonſtrirt zu haben. Man wird von
Angehörigen derjenigen Hälfte der Menſchheit, die ſtatt mit dem Kopf
mit dem Herzen zu denken pflegt nicht zu ſchnell verſtändige Würdi
gung der Sachlage verlangen dürfen. Eins aber hätten die Damen
ſich ſagen können, daß eine Kirche nicht für politiſche Kundgebungen

erbaut iſt.
Die den König und das königliche Haus betreffende Stelle im

Kirchengebet lautet nach einer Verfügung des Landesconſiſtoriums
für die lutheriſchen Kirchen Vornehmlich laß Deine Gnade groß wer
den über den König, unſern Herrn, über die Königin, ſeine Gemahlin,
über die Königin Wittwe, über den Kronprinzen und ſeine Gemahlin,
über ſämmtliche -königliche Prinzen und Prinzeſſinnen und alle, die dem
königlichen Hauſe anverwandt und zugethan ſind. Außerdem war für
den vorigen Sonntag, an dem das Kirchengebet zuerſt nach der neuen
Form geſprochen wurde, jedem Geiſtlichen anheim gegeben, auf die Be
deutung deſſelben mit folgenden Worten hinzuweiſen

Schon ſeit einigen Sonntagen haben wir das öffentliche Gebet für unſer bisheri
ges Königshaus unterlaſſen müſſen. Jetzt find wir noch beſtimmter angewieſen den
König, dem uns Gott nach ſeinem unerforſchlichen Rathſchluſſe nunmehr unterthan ge
macht hat, ſammt ſeinem Hauſe in die Fürbitte einzuſchließen. Es iſt das eine Pflicht,
die zu erfüllen unſerm Herzen ſchwer wird. Denn mit Dank gegen Gott gedenken
wir, wie viel Wohlthaten und reichen Segen der Allmächtige durch unſer bisheriges
Königshaus ſeit Jahrhunderten über unſer Land hat kommen laſſen. Nun hat Er,
durch den die Könige regieren uns dieſes Königshaus genommen. Seine Gedanken
ſind nicht unſere Gedanken und Seine Wege ſind nicht unſere Wege, aber wir demü
thigen uns unter Seine gewaltige Hand. Er wolle unſerm bisherigen Königshauſe
auch in Zukunft Seine Gnade reichlich widerfahren laſſen und allen Gliedern deſſelben
an geiſtlichen und himmliſchen Gütern erſetzen was Er ihnen an irdiſchen genommen
hat. Wir aber wollen eingedenk ſein des apoſtoliſchen Wortes „Jedermann ſei un
terthan der Obrigkeit, die Gewalt über ihn hat, denn es iſt keine Obrigkeit, ohne von
Gott, wo aber Obrigkeit iſt, die iſt von Gott geordnet und der apoſtoliſchen Mah
nung, daß man „thue Bitte, Gebet, Fürbitte und Dankſagung für alle Menſchen, für
die Könige und für alle Obrigkeit““, auf daß Gottes Segen über unſerm Lande bleibe
und wir auch unter dem neuen Königshauſe ein geruhiges und ſtilles Leben führen
mögen in aller Gottſeligkeit und Ehrbarkeit.

Die bviſchöflichen Generalvicariate haben die ihnen untergebenen
Geiſtlichen angewieſen, in der Fürbitte ebenfalls die oben angeführten

Worte zu ſprechen.Sachſen. Die Rückkehr des Königs giebt der particulariſtiſchen
und reactionären Partei die längſt erſehnte Gelegenheit zu den heftig
ſten anti preußiſchen Demonſtrationen. Sie ſcheuen ſich ſogar nicht,
Oeſterreichiſche Fahnen zum Zeichen der Freude mit den Sächſiſchen
auszuhängen. Ein ſchönes Zeichen für die Zukunft dieſes dem Nord
deutſchen Bunde angehörenden Landes der errichtet wird auf Grund
der Ausſcheidung der Habsburgiſchen Domänen aus Deutſchland. Der
König ſelbſt hat kein Wort gegen dieſe Demonſtrationen, er ermuthigt
ſie vielmehr indirekt dadurch, daß die von der Preußiſchen Landesver
waltung ausgewieſenen Beamten einen Theil des offiziellen Gefolges
des Königs bilden, mit dem er in das Land zurückkehrt. Die liberal
nationale Partei hält ſich natürlich ganz ſtill bei dieſer Gelegenheit.
Aber Preußen wird noch Urſache haben, es zu beklagen, daß es derſel
ben nicht durch Wahlen für die Landesvertretung Gelegenhät gegeben
hat, zu einem berechtigten Ausdruck ihrer Ueberzeugung für die Noth
wendigkeit eines nahen Anſchluſſes an Preußen gelangen zu können.

Die „Oresdner Nachr.“ bemerken: „Als zukünftiger höchſtkomman
dirender preußiſcher General in Sachſen iſt der kommandirende General
des 1. Armeecorps und Generaladjutant des Königs von Preußen, der
preußiſche General v. Bonin an die Stelle des Hrn. v. Tümpling er
nannt worden. An Hrn. v. Bonin feſſeln unſern Kronprinzen beſön
dere Motive, da letzterer bereits 1849 in SchleswigHolſtein unter dem
Commando des Hrn. v. Bonin rühmliche Waffenthaten vollbracht hat.
Damals erlangte der Kronprinz für ſeine bei der Erſtürmung der Düpp
ler Schanzen bewieſene perſönliche Bravour den höchſten Orden, den die
Krone Preußen zu verleihen hat, den Orden pour le mérite. Jnſofern
iſt General v. Bonin auch am ſächſiſchen Hofe eine persons Srata, und
es würde auch dieſe Ernennung preußiſcherſeits den Willen zeigen, für
uns Sachſen den ſchwierigen Uebergangszuſtand zu erleichtern.“

Baden. Die Badiſche Kammer hat der Regierung das Geld,
das dieſelbe Behufs der Anſchaffung von Zündnadelgewehren verlangt
hat, verweigert, weil ſie überhaupt keine außerordentlichen Mittel auf
die Badiſche Armee verwenden will, ſo lange dieſelbe nicht durch den
Anſchluß an die Preußiſche Armee oder vielmehr an die des Norddeut
ſchen Bundes zu einem Theil einer wirklich nationalen Armee gemacht
iſt. Jn der gegenwärtigen Vereinzelung, in der Baden und ſeine Ar
mee ſeit dem Frieden ſich befindet, hat die Armee nach der Meinung
der Kammer für die Vertheidigung des Landes nicht allein keinen Werth,
ſondern bildet ſogar eine Gefahr für daſſelbe.

GHeidelberg, d. 28. October. Eine geſtern Abend hier ſtattge
habte Verſammlung von Mitgliedern und Freunden des National
vereins war von etwa 80, meiſt dem Bürgerſtande angehörigen
Männern beſucht. Profeſſor Cantor wandte ſich in ſehr draſtiſchen

nächſt in Maſſe ſich erheben,

Worten gegen den Südbund. Herr v. Rochau meinte in einem län

gern Vortrag, hätte Preußen „ganze Arbeit“ gemacht und auch, wie
es leicht gekonnt, den ſüddeutſchen Staaten das Schickſal von Hanno
ver, Kurheſſen, Naſſau und Frankfurt bereitet, ſo würde der franzö
ſiſche Krieg unvermeidlich geweſen und dadurch die Errungenſchaft des
Sieges in Frage geſtellt worden ſein. Dagegen war Profeſſor Alexan
der Pagenſtecher der Anſicht, daß wir auch bei der durch die Mainli
nie bedingten Sachlage um einen franzöſiſchen Krieg nicht herumkom
men werden die Gefahr ſei vielleicht näher, als man denke. Um ſo
dringender thue eine ſofortige Sammlung Süddeutſchlands unter preu
ßiſcher Führung Noth. Auf ſofortiges und thatkräftiges Eintreten in
die Agitation wieſen auch die Schlußworte des Präſidenten hin. Viele
Anweſende zeichneten ſich ſofort in die Liſten des Nationalvereins ein,
deſſen Zielpunkte unter den jetzt gegebenen Verhältniſſen um ein Be
trächtliches klarer und unmißverſtändlicher geworden ſein dürften als
ſie es früher waren.

Baiern. Prinz Karl zieht vollſtändig aus Baiern fort und
begiebt ſich nach Liſſabon zur Gräfin Almeida, einer Tochter aus ſei
ner erſten Ehe.

Jtalien.
Wie arg das Banditenweſen im ſüdlichen Jtalien, dieſe von Rom

aus unterhaltene Peſtbeule, iſt, erhellt daraus daß die amtliche Zei
tung ein Verzeichniß von 35 getödteten, 76 gefangen genommenen und
146 Bantiten, die ſich freiwillig ſtellten, auffübrt, und dieſe Liſte um
faßt blos den Zeitraum vom 1. Juli bis 24. October. Die freiwilli
gen Stellungen ſind jeden Spätherbſt bedeutend die Räuber bringen
den Winter gern auf Staatsunkoſten im Arreſthauſe zu, um mit friſchen
Kräften im Frühjahr wieder ſtrolchen zu können.

Ausfall der diesjährigen Erndte.
Der Mansfelder Bauernverein hat in ſeiner am 30. October zu

Schwittersdorf ſtattgefundenen Verſammlung über den Ausfall der jähri
gen Erndte in ſeinem Bezirke Folgendes feſtgeſtellt

Gewicht der Körner

Körner. Stroh. pr. Scheffel.Weizen 0,85 1,00 83Roggen 0,60 1,10 80Gerſte 0,95 1,00 70Hafer 0,95 1,00 50Erbſen 1,10 1,10 95Kartoffeln 1,00 100Raps u. Rübſen 0,50 1,00 75
Zuckerrüben 1,09 S
Futterrüben,

Kohl 1,00Mais 1,20 S WFeld u. Kleeheu 1,00
Mitte März wurde zum erſten Mal in dieſem Jahre geackert, der

Weinſtock blühte am 22. Juni die Roggenblüthe war gut, ſo weit der
Roggen nicht erfroren war die Erndte begann 20. Juli und das Heu
war, wenn zur rechten Zeit eingebracht von guter Beſchaffenheit. Jn
allen Zahlen iſt die Mittelerndte gleich 1,00 zum Maßſtab genommen.
Im Durchſchnitt betrug für den Vereinsbezirk:

der Ausfall bei Weizen 15 Roggen 40 Gerſte und Hafer
5 Raps und Rübſen 50

eine Mitte lerndte fand ſtatt bei Kartoffeln, Zucker und Futter
rüben, Kohlgewächſen, Feld und Kleeheuz im Stroh bei Weizen,
Gerſte, Hafer, Raps und Rübſenz

der Ueberſchuß über die Mittelerndte Erbſen 10 Mais 20
bei Roggen und Erbſenſtroh 10

Lotterie.
Bei der am 31. October fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 134. Königl. Klaſſen

Lotterie fiel T Hauptgewinn von 15,000 Thlr. auf Nr. 56,199. 2 Gewinne zu
5000 Thlr. fielen auf Nr. 751 und 12,336. 4 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr.
6700. 15,229. 53,041 und 61,918.

43 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2252. 40659. 9663. 10,334. 13,091. 17,376.
18,433. 25,432. 29,232. 33,648. 41,100. 44,461. 45,604. 46,753. 46,758. 47,027.
47,731. 50,905. 50,988. 51,968. 59,483. 60,163. 61,754. 62,310. 63,665. 63,783.
63,888. 64,015. 67,621. 67,917. 69,471. 69,526. 69,725. 71,215. 71,285. 74,818.
76,786. 78,849. 82,828. 84,798. 87,732. 91,186 und 91,840.

56 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1471. 5026. 9888. 11,902. 12,207. 13,862.
14,190. 16,660. 17,062. 19,764. 20,135. 20,427. 23,976. 26,133. 28,398. 30,576.
32,603. 34,050. 37,576. 39,268. 39,900. 41,199. 42,435. 42,541. 42,828. 44,473.
45/878. 48,840. 51,319. 54,110. 54,455. 54,640. 58,359. 60,876. 61,943. 63,323.
64,508. 65,746. 65,915. 71,951. 73,207. 73,478. 75,029. 78,898. 79,439. 81,173.
83,831. 85,112. 85,202. 85,537. 85,870. 88,620. 89,817. 91,484. 91,817 u. 93,261.

68 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 344. 2947. 3112. 3455. 3547. 5780. 5994.
9502. 9529. 10,844. 18,942. 22,506. 22,529. 23,926. 25,941. 26,881. 27,998.
31,434. 32,161. 32,627. 32,666. 34,023. 34,089. 34,557. 35,444. 35,794. 38,368.
39/885. 12,644. 42,813. 45,032. 45,960. 46,787. 47/116. 48,457. 48,759. 52/238.
52,602. 52,706. 55,473. 62,991. 64,040. 64,524. 65,335. 65,466. 65,717. 66,399.
67,531. 69,820. 70,493. 71,462. 71,442. 73,052. 73,154. 73,421. 73,620. 75,380.
75,591. 77,110. 80,968. 82,371. 83,079. 84,965. 85,921. 88,382. 90,224. 91,288

und 94,325.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 31. October.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Pax. Lin. Réaum. Himmelsanficht

8 Mrge. Haparanda (in
Schweden) 335 4 45 NO., mäßig bedeckt.

Petersburg 333 2 0,2 50., mäßig. bewölkt.
T Königsberg 331,6 3,8.S8SW., ſ. ſtark. bedeckt, Regen.
6 Berlin 332,8 7,8 NW., lebhaft. bez., vorher Reg.

Torgau 831,8 6,6 W., lebhaft. trübe, Regen.



Bekannkmachungen,
Zu dem Konkurſe über das Vermögen des

nern hat der Kaufmann Waul Nöhring
zu Magdeburg nachträglich eine Forderung
von 19 15 H. angemeldet. Der Termin
zur Prüfung dieſer Forderung iſt auf den

24. November d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreisge
richtsgebäude, Zimmer Nr. 10 anberaumt, wo
von die Gläubiger, welche ihre Forderungen an
gemeldet haben in Kenntniß geſetzt werden.

Halle a/S. den 24. October 1866.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.

Aufforderung.
Der früher zu Stumsdorf wohnhafte Poſt

meiſter Herr M. Rauſchenfels hat mich
mit Regulirung ſeiner Vermögensangelegenheiten
beauftragt. Im Auftrage deſſelben erſuche ich
ergebenſt alle Gläubiger deſſelben, ihre Forde e
rungen an Hrn. M. RNauſchenfels unter
Beifügung ſpezieller Rechnungen bald möglichſt
bei mir ſchriftlich einzureichen.

Schönebeck, den 25. Octbr. 1866.
Der Rechts Anwalt

Reinecke

W Nitterguts- Verkauf.
Wegen Uebernahme des elterlichen Familien

gutes iſt ein ſchönes, in der preuß. Oberlauſitz
gelegenes Rittergut zu verkaufen. Areal eirea
1300 Merg. 8 900 Mrg Acker (nur Weizen,
Rapys und Rübenboden), 120 Morg. 2- urd
3ſchnirtige Wieſen, ea. 300 Morg. gut beſt.
Wald, wobei es. 75 Mig. altes ſchiagbaxes
Laubholz. Geb. ſämmtl. maſſiv, ſchönes geräu
miges Schloß mit Park und Garten Umgebung.
Dampfbrennerei. Preis: 110,000 mit 25
Bis 30 000 Anzahl. Näheres ertheilt im Aufir.
der frühere Gutsbeſ. H. Schmidt in Gör
litz, Kloſterplatz 16

Auf der Braun kohlengrube „Marie“ bei
Atzen dorf können junge kräftige Förderleute ge
gen gutes Lohn dauernde Beſchäftigung finden.
Auf Verlangen wird denſelben auch ein Schlaf
unterkommen ſowie Beköſtigung auf der Grube
ſelbſt gewährt.

Grübe Marie“ bei Atzendorf,
im October 1866.

Die Grubenverwaltung.

Agentur Geſuch.
Der Haupt Agent einer Preußiſchen Feuer

Verſicherungs Geſeliſchaft in Hefſa n wünſcht
die Vertretung einer gut renommirten Lebens
Verſicherungs Geſellſchaft Und werden Offerten
sub P. 12. durch Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. erbeten.

3500 Thaler werden auf ein Beſitzthum
mit Ackergrundſtücken zur erſten Hypothek
geſucht. Offerten werden erbeten unter Adr. B.
B. poste rest. freo. Risleben.

Wagenfabrik
von

Wopf, Vuchs Rauseh,
Ober Leipz.-Str., Martkinsg. 19,
Rewpfiehlt ihr Lager eleganter Wagen und
Geſchirre jeder Gaktung. Reparaturen
werden ſchnell und billig ausgeführt auch
M machen wir unſere hieſigen und auswärti
gen Herren Collegen darauf aufmerkſam,
S daß wieder ganz bedeckte und offene Wa
gen roh zum Verkauf fertig ſind.

Drabtſtifte,
WMaſchinennägelu. Abſatzſtifte

verkaufe mein auf das reichhaltigſt ſortirte Lager keiner II. feinster Her-
ren u. Damen-Toilette-, Galanterie-, Parfumerie-

Wegen gänzlicher Geſchäſtsaufgabe u. Domicilveranderung
Handelsmannes Carl Nadecke zu Cön

Ein hochgeehrtes Publikum

Waschenſenerzenuge,
Hrrums G.

eine Einstecke, Vriäsiär-,
Schiüldpatt, ifenbein,
Wasoch- u. Radeschwaämumne,

U. Luxus- Artikel zu enorm billigen, reſp. zu und unter den Fabrikpreiſen.
welches die Gelegenheit dieſes Ausverkaufes zu be

nutzen geneigt ſein ſollte, erlaube mir ſpeciell auf folgende Artikel aufmerkſam zu ma
chen; z. B. ächte Wiener Meerschammcigarrenpfeifchen, Wor-
temonnaſes, Cigarrenetuis, Notizbücher, Brieftaschen,BReisenecessaſres, Damenetnuis, Al-

Wiener Holzgalanteriewagren (als: CigarrenThee-, Mandschuh-, Schmuck- u. GolGkkästen), Taschen-
u. Rasrmmesser, Tischglocken, feinste

tabacksdosen u. onmbonféren,
Zahne, Vagel-, Kopf-, Hut-, Taschen- u. Kleiderbürsten,

Staub u. Waschenkämme in
Cautseh. ete.,

Pariser schnupf-alle Arten Bürsten, als:

feine Levanti verWalmi-Gold-VhrkKetten, er- Se melknöpfehen, Broches, Vorstecknadeln, BRegenschirme,.
I Ballfächer ete. und viele andere Artikel zu ſehr billigen Preiſen. S

Böhme, Fripzigerſtr. S.
S N. Reflectanten auf meine elegante Ladeneinrichtung können ſchon jetzt mi S

mir in Unterhandlung darüber treten.

erſten Preis erhielt empfiehlt ihre nach
neueſter Conſtruction gebauten großen Schlauchſpritzen von 220 390 Zubringer

arrenſpritzen von 95 340 ſowie

treffen morgen früh ein.

Mie erſten holländiſchen Hücklinge

Be S H.Goldene BRose. Heute früh 9 Uhr Welleisech.
Freitag früh

friſchen Seedorsch

i PurIäuus Kramnmm.
Die erſten

Neuen Catharinen Pflaumen
erbiett VurIſrs Krammmm.

Fetten geräuch. Weſerlachs

ewpfins Furlims iramimn.
Ein Seilergeſell, geübter rheiniſcher Hechler,

findet bei gutem Lohn Beſchäftigung bei
A. Roehl in Querfurt.

Gute Pfanoforte zu vermiethen u.
zu verkaufen kl. Klausſtraße 15.

Stadttheater.
Freitag den 2. November Gaſtſpiel des Herrn

Otto Lehfeld vom Großherzogl. Hofchea
ter in Weimar mit aufgehobenem Abonne

ment: Martin Luther, oder: Die
Weihe der Kraft Schauſpiel in fünf
Akten von Zacharias Werner „Luther“

Herr Lehfeld als Gaſt Preiſe der
Plätze: Fremdenloge c. 20 Balkon
17 Parquet, Parquetloge 15
Parterreloge, Mittelloge 12

Lebendorſ.
Sonntag den 4. d. M. ladet zur Tanzmuſik

ganz ergebenſt ein Chr. Champier.

Sennewitz
Sonntag den 4. November ladet zur Kir

meß freundlich ein W. Bauer.
Roceco's Dtablissement.

Freitag den 2. November

Hr. Forster's
berühmte Missolving Views

(Nebelbilder),
Alte Zeit ind Neues Leben,

die erſte Cultur Epoche der Menſchheit bis auf
die Jetztzeit.

Alles Nähere die Zettel,
Entree 5

Kaſſenöffnung 7 Uhr, Anfang 8 Uhr.
Mr. Worster.

Jm Jntereſſe Derjenigen, welche Willens
ſind, ſich noch an der Frankfurter Gewinn Ver
looſung zu betheiligen, verweiſen wir auf die

en Fros C en detall billigge bei
Otto Lämke,..

heutige Annonce der Firma „Jſidor Botten-
twieſer in Frankfurt a/ M.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

S

Familien Nachrichten. 7
Entbindungs Anzeige.

„Statt jeder beſonderen Meldung“
beehre ich mich die heute Morgen 927, Uhr er
folgte Entbindung meiner lieben Frau Luiſe
geb. Winckler von einem kräftigen Jungen
ergebenſt anzuzeigen.

Rothenburg a/S., den 31. October 1866,
Adolph Görlitz.

TodesAnzeige.
Am 30. d. Mts. kurz nach 9 Uhr ſtarb
mein einziger Bruder, der Oekonom Chri
I ſtoph Schmidt in ſeinem 31. Lebens
W jahre. Dies zeigt ſeinen Verwandten und
Freunden tiefbetrübt an W. Schmidt.

Schiepzig, den 31. October 1866.
e

e



Erſte Beilage zu

Holſtein

Halle, Freitag den 2. November 1866.
e

Telegraphiſche Depeſchen.
Belgard, d. 31. Octbr. Bei der heute hier ſtattgefundenen Nach

wahl zum Abgeordnetenhauſe iſt der Gutsbeſitzer Hagen auf Groß
Pobloth mit 186 Stimmen, gegen 158, welche auf den Gutsbeſitzer
FrehſeeMerſin ſielen, gewählt worden.

Kiel, d. 30. Oclober. Das „Verordnungsblatt für Schleswig
enthält eine Bekanntmachung des Oberpräſidiums durch

welche angezeigt wird, daß dem Etatsrath O. A. Renck in Neu
münſter auf ſein Anſuchen die Erlaubniß zur Vornahme der nöthigen
Vorarbeiten behufs Herſtellung einer Eiſenbahn von Tönning über
Heide, Neumünſter und Segeberg nach Lübeck auf holſtein ſchem Ge
biet nebſt Abzweigungen nach Oldesloe, Jtzehoe und Meldorf, inſon
verheit des Nivellements der Ligie, ertheilt worden iſt

Karlsruhe, d. 31. October Die erſte Kammer hat ſich in ihrer
heutigen Sitzung einſtimmig für den Anſchluß Badens an den nord
deutſchen Bund, mit Erhaltung der entſprechenden Selbſtändigkeit mit
allen gegen 3 Stimmen für ein Schutz und Trutzbündniß mit Preu
en und den entſprechenden militckeiſchen Vereinbarungen, einſtimmig für
Unkündbare, einheitlich organiſirte Zolleinigung, für einheitliches Eiſen
vahn, Poſt und Telegraphenweſen und füt gemeinſames deutſches
Bürgerrecht ausgeſprochen.

Wien, d. 31. October. Einer Mittheilung der „Neuen Freien
Preſſe zufolge würde Graf Mensdorff in die militäriſche Laufbahn
wieder eintreten. Wie daſſelbe Blatt meldet, hat das Reſcript,
welches den ungariſchen Landtag zum 19. November einberuft, die
kaiſerliche Genehmigung erhalten und wäre dem Grafen Eſterhazy die
erbetene Entlaſſung bewilligt worden.

Paris, d. 31. October. Der „Moniteur“ meldet die Beſtätigung
der zwiſchen Preußen und Frankreich abgeſchloſſenen Konvention, nach
welcher zwiſchen Frankreich und dem Zollverein die Eingangsſteuer auf
Melaſſe, ausgenommen die zu Deſtillationszwecken beſtimmte aufge

hoben wird.
Paris, d. 31. Ottober. Hier eingetroffene Nachrichten aus Kon

ſtantinopel vom 30. d. melden, daß die Türken nach einem heftigen
Kampfe Apokorono beſetzt haben. Muſtapha Paſcha iſt auf m
Marſche nach Sphakia, dem letzten Zufluchtsorte der kandiotiſchen Jn
ſürgenten.

Rom d. 30 Hetober. Dee Papſt hat den Kardinälen den In
halt zweier Alldcutionen mittheilen laſſen, welche er bei dem zuletzt
ſtattgehabten Konſiſtgrium gehalten hat. In der erſten Allocution be
klagt der Papſt die Verfolgungen der Kirche ſeitens der italieniſchen
Regierung, die Unterdrückung der geiſtlichen Orden die Einziehung de
Kiechengüter und die Einführung der Civilehe. Der Papſt verurtheilt
alle dieſe Handlungen, indem er an die Strafe der Kirche gegen die
Urheber erinnert. Nichtsdeſtoweniger erklärt ſtch der heilige Vater be
reit, Jtalien ſeinen Segen zu ertheilen Außerdem proteſtirt der Papſt
gegen die Jnvaſton der päpſtlichen Provinzen ſowie gegen den revolu
tiongiren Plan Rom zur Hauptſtadt des neuen Königreichs zu ma
chen. Der heilige Vater, heißt es weiter, ſei bereit, ſelbſt den Tod zu
erleiden, um die geweihten Rechte des heiligen Stuhles aufrecht zu er
halten, und, wenn es nöthig werden ſollte, in einem fremden Lande
die Sicherheit zu ſuchen, deren er zur beſſeren Ausübung ſeines apoſto
ſchen Amtes bedürfe.
len Reue empfinde über die Leiden welche es der Kirche verurſacht
habe. Jn der zweiten Allocution erklärt der Papſt die ruſſiſche Re
gierung habe das Conrcordat von 1848 verletzt er erinnert an die ge
gen den Erzbiſchof von Warſchau und andere Biſchöfe ausgeübken
Verfolgungen, an die Aufhebung der geſetzlichen Jurisdiction der Bi
ſchöfe in ihren Hiözeſen, an die Unterdrückung der geiſtlichen Orden in
Polen und an die Conſiscation der geiſtlichen Güter, alles Handlun-
gen, welche die Vernichtung des Katholizismus in Polen bezwecken.
Se. Heiligkeit ſchließt mit dem Wunſche, daß der Czaar die Veffol
gungen gegen den Katholizismus einſtellen möge

Konſtantinopel, d. 31. October Die IJnſurgenten auf Kandia
haben nach einer blutigen Schlagt bei Kriſſa die Waffen niedergelegt
und. kapitulirt. 3 höhere und 135 ſubalterne griechiſche Offiziere ſind
V Kriegsgefangene nach verſchiedenen Feſtungen abgeführt worden. Die
ſerliche acht „Sultänin“ hat heute den offiziellen Siegesbericht Ki

ritli Paſchas überbracht. Der Fürſt von Rumänien iſt vom grie
chiſchen Patriarchen eingeſegnet, worden und hat vom Sultan einen
Ehrenſäbel mit Brillanten erhalten

Petersburg d. 31. October Die Ankunft des Prinzen von
Wales zu den Hochzeitsfeierlichkeiten wird offiziell gemeldet.

Liſſabon, d. 31. October Der fällige Braſiliendampfer hat fol
gende Nachrichten vom La Plata Kriegsſchauplatz abgegeben. Präſident
Lopez hat Friedensvorſchläge gemacht. Präſident Mit re wurde bei
einem Angriff auf Curupaity mit erheblichem. Verluſt zurückgeſchlagen.
General Flores iſt nach Montevideso zurückgekehrt. Der brafitianiſche
Kriegsminiſter Silvia Ferraz hat ſeine Entlaſſung genommeif. Der
Juſtig miniſter Pargnagha verwaltet das Kriegkdepartement interimij
ſtiſch. Der Marquis de Caxias, Marſchall und Flügeladjutant des
Kaſſers, übernimmt den Oberbefehl der braſilianiſchen Streitkräfte in
Paraguay. Nach weiteren aus paraguitiſcher Quelle ſtammenden
Berichten betragen di
griff auf Curupaity 8000. Mann und 6 Schiffe
ſchen Konfederafion herrſchte große Aufregung

Die Gläubigen mögen dafür beten, daß Jta-

e

e

r

Afrika.
Der „Moniteur“ erfährt von dem Vorgebirge der guten Hoffnung,

5, September, Näheres über die Republik Transval, welche neüer
dings in geringer Entfernung von den britiſchen Beſitzungen zu Stande
gekommen iſt und ſeit dem letzten Kriege zwiſchen den Boers und den
Baſſutos eine beachtenswerthe Entwickelung genommen hat. Wie man
dem „Moniteur“ aus Pretorig, der Hauptſtadt des neuen Freiſtaates,
meldet, iſt der natürliche Reichthum des Landes ein außerordentlicher.
Der Boden enthält Eiſen, Zinn, Blei, Kupfer, Reißblei, Porzellanerde,
Alaun, Marmor, Gyps und verſchiedene Edelſteine. Auch Steinkohlen
ſollen ſich beinahe überall in großer Menge und guter Qualität finden,
haben aber bis jetzt, wegen des gänzlichen Mangels an Fabriken einer
ſeits und der ſchwierigen Verbindungen andererſeits, keinen Werth
Transval beſitzt außerdem zwei Arten von Harzbäumen und betreibt
in neueſter Zeit auch den Anbau der Kaffeepflanze mit ziemlicher Aus
ſicht auf lohnenden Ertrag, wenigſtens für den eigenen Verbrauch, da
gegenwärtig das Pfund Kaffee daſelbſt 3 engliſche Schillinge koſtet.
Die beſtändigen ſtarken Windſtrömungen und ſchnellen Temperaturwech
ſel laſſen jedoch den Kaffeeſtrauch wie auch den Oelbaum nicht allge
mein aufkommen. Endlich bringt auch Transval noch Manna, wie es
die Jſraeliten in der arabiſchen Wüſte verzehrt, heroor. Es ſind kleine
Körner, die dem Sago gleichen und wie Sago oder Weizen behandelt
und verbraucht werden.

Vermiſchtes.
Es iſt Etwas um den öffentlichen, ſelbſtbewußten Geiſt eines

Volkes. Der Geſandte Englands in Bern leitete eine gerichtliche
Verfolgung gegen eine Schweizer Zeitung ein, welche die Königin
Victoria perſönlich beleidigt hatte. Sofort erhob ſich in England die
öffentliche Stimme gegen eine ſolche Verfolgung, in Gottes Namen
möge es jedem Blatte in der Welt freigeſtellt bleiben, von der Königin
alles mögliche Böſe zu ſagen kein Engländer dürfe das Beiſpiel geben
die freie Preſſe zu beeinträchtigen u. ſ. w. Die Regierung ſelbſt befahl
dem Geſandten, die Klage fallen zu laſſen.

Nachrichten aus Halle.
Nach einer Mittheilung der PolizeiVerwaltung ſind hier an

der Cholera geſtorben: am 28. October am 29. October und
30. October 1 Perſon. Am 31. October wurde als geſtorben an
gemeldet: 1 Perſon.

Borſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 1. November 1866.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Die am letzten Börſentage verflaute Stimmung im Getreide und eini
gen andern Artikeln machte unter dem Einfluſſe eingetretener regneriſcher
Witterung weitere Fortſchritte und das Geſchäft mit überwiegendem

Angebot nur ſehr wenig Frage.
Weizen; 170 77 79 bez.
Roggen: 168 e 60--62 bez.
Gerſte: 140 e. 46 47 bez.

Haferz 100 e. 25 26 bez.
Hülſenfrüchte: Kocherbſen 68-72 bez. Bohnen 72 75 76
r bez. Linſen 60 90 Futtererbſen gingen nicht um.
Kümmel: fortdauernd geſucht und bis 13 bez.
Fenchel: 7 8 bez.Wau: in erſter Hand ziemlich geräuint.
Ockſaaten: matt, Räps bis 88 bez. Ootter 80 be
Skäxke: bei nachlaſſender Frage S bez.
Spiritus: Kartoffel loco 16 bez.

Rüböl ſehr flau loco 13 vergeblich offerirt, p. Nov. 13
geboten.

Soläröl und Erdöl; ohne Geſchäft.
Rohzucker wienzuletzt.
Syrup: 26 27 bez.

Pflaumen: 7 gefordert.
Kartoffeln Speiſe-, 16--17 bez.
Futterartikelr unverändert wie zuletzt.

Waſſerfrachken: ſind nicht zu notiren, da die Schifffahrt wegen
kleinen Waſſers gänzlich darniederliegt.

Marktberichte.
Halle d. November. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde aut

der Börſe. Weizen 3 6 3 X bis 3 8 9 Roggen 2 15bis 2 17 I 6 Gerſte 1 27 M 6 bis 1 28
Hafer 1 V 3 bis I 2 S Heu pr. Ctr. l Langſtroh pr. Schock à 1200 e 7—8 Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg, d. 31. October Weizen 78—77 pr. Scheffel 84 Roggen
Gerſte, Chevalier 55. pr. Scheffel 70 Land 50. pr. Scheffel. 70 e.

Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 17 angeb.
Nordhauſen den 31. Octbr. Weizen 3 bis 3 15 Roggen

2 15 bis 2 25 Gerſte 1 17 V bis 2 2 Hafer26 bis I Rüböl pr. Ctr. I5 Leinöl pr. Etr. 15
Berlin den 31. Octbr. Weizen loco 65 86 nach Qualität, bunt. poln.

75-77 weißbunt do. 80 bez., Lieferung pr. Nov. Dec. 73 Br. April Mai

und kleine, 46 53 pr. 1750 Pfd.
die Verluſte der Alliirten bei dem mißglückten An

Jn der argentiſti-

74 den. Roggen loco 82 83pfd. 55 56 ab Bahn, Boden u.
Kahn bez. pr. Octt a e Vez. Det. Rov. 54-53 bez. u. G.,

Br. Nov. Dec. 52 63 bez. u. G., e Br., Feüht. 510-50
bez. u. G Br. MaifJunt 51 bez. U. G. Br. Herſte, großeHafer loco 25—28 ſchteſ. 27
bez. warthebrucher 26 ab Bahn bez. Oct. 27 bez. Ott. Rov. 27.
h bez. Nov. Dec. 26 bez. Frühf. 22 bez. Mat Junt 27

Br. Erbſen, Kochwaare 60 68 Futterwaare 56 589 Wint er
rüben loco poln. 82 ab Bahn dez Rübdlloco 122/, bez., Oct. I2



h e e Oh Nov. h e bez. Br. u. G., Nov. Dec. u. Dec. Jan12 h besz., April Mat 1227, bez. u. G. Br. Leindl loco
i F. Spiritus loco ohne Faß 16-- bez. Oct. I vezel. Nov. 152. bez., Nov. Decbr. 15 be Dec. Jan. 157,

bez. April Mat 1521 bez. u. G., Y. Br. Weizen loco vernachläſſigt,
Termine niedriger. RoggenTerwine erlitten unter dem Einfluß der regneriſchen Wit
terung, ſo wie umfangreichen Anmeldungen eine nicht unweſentliche Einbuße, befe
ſtigten ſich aber ſehr bald nachdem ein Theil der gekündigten Partieen guter Aufnah
me begegnete, wodurch Preiſe wiederum anzogen und gegen geſtern nur wenig verän
dert ſchließen. Von effektiver Waare find feine Güter beliebt, gekünd. 45,000 Ctnr.
Hafer effektiv ſtill, Terwine gut behauptet, gekünd. 1200 Etnr. Rübdl litt gleichfalls
unter dem Drucke anhaltender Kündigungen, welche ſchwerfällige Aufnahme fanden.
Preiſe gaben reichlich pr. Ciyr. nach, gekünd. 1760 Eitnr. Spiritus matt er
öffnend, wurde alsdann bei guter Kaufluſt zu anziehenden Preiſen mäßig umgeſetzt,
gekünd. 40,000 Quart.

Breslau d. 31. Octbr. Spiritus pr. 8000 pt. Tralles 152 Br., G.
Weizen weißer 83 94 gelber 84-—-92 Roggen 66 69 79 Gerſte 53
60 Hafer 2932

Stettin de 31. Octbr. Weizen 72 82, Oetbr. 81 bez. Oct. Nov. 80-—-79
bez Frübj. 80 bez. Roggen 52-—54, DOetbr. 52 bez., Oct. Rovbr. 51 bez.
Frühj. 50 hez. Rüböl 122 Br., Oct. 12 beg Oct. Nov. 125 bez.

April, Mat 127 Br. Spiritus 162 bez Oet.
Br., Frühj. 15/, Br.

Hamburg, d. 31. Octbr.
pr. Oct. Nov. 5400
Br. 138 G. Roggen loco matt ab Königsberg pr.
pr. Octbr. Nov. 5000 Pfd. Brutto 85 Br., 84 G., pr. Nov. Decbr. 85 Br., 81 G.

bez., Det. Nov. 15

Weizen loco begehrt, theils höher,
Pfd. netto 143 Sancothaler Br., 142 G. r. Nov. Decbr. 139

April Mal zu 77— 78 offerirt,

Oel loco 26 pr. Mai 27
Amſterdam d. 30 Octbr.

Raps pr. Octbr. 73, pr. Mai 77.
London d. 31. Octbr. Aus NewYork wird vom 28. d. M. gemeldet: Wech

ſelcours auf London 160/,, Goldagio 46, Bonds 114
Liverpool, d. 31. October. Baumwolle 8000 10 000 Ballen Umſatz. Midd

ling Amerikaniſche 15, middling Orleans 15 Fair Dhollerah e mlddling
Fair Dhollerah 102, middling Dhollerah 10, Bengat 8, Oomra 11 Pernam 162

Wetter veränderlich.
Roggen preishaltend, pr. März 197, pr. Mal 201.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 31. October Abends am Unterpegel 4 Fuß
11 Zoll, am 1. November Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll. Sas

a gaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 31. October am neuen Pegel 2 Fuß

oll. 4Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 91. October 1866.

Fonds Courſe. Div. z Sr.3f, Brief. Geld f. Def. Geld. gRiheiniſche Il Emiſſton 3f. Brief. Geld. MotkNfäſan (b.Stg) d s
eiwillige Anleihen 97 97 Münſter Hammer 90 v. 1862 u. 1864 c 93 93 Rjäſan Kozlow s 82 681taats Anleihe v. I8s95. o 103 ehe e u Staat gar u Gältz. (Carl Ludw.) 5 75do. 1854, 1855, 1857 277 2 ne r h 3* 83 82 RheinNahe vom Staat
do. von 1859 97 97 Nordb. Fr. Wilh. e arantirte a 94 rde de 1856 o Oberſchl. Lit. A. Rhein Rahe II. Emiſſton t on Jnländiſche Fonds.
do. von 1864 97 27 und G. 1128 171 1702 Ruhrort Cref. Kreis Berl. h 106 105do. von 1850 u. 18524 89 89 Oberſchl. Lt. B. 112 150 Gladbacher I. Serie A. 9392 Dise. CommanditAnth. 4 9897do. von 1853 4 89 89 Oppeln-Tarnow. 35 76 do r. Serieg u 825 Schleſ. Bank Verein 4 113 112
d. von Kbeiniſche 7 118 1172, do Serie e e Ken r 109tagtsſe i e (S 7 5 Se e n1855 100 3 120 119 Tr s 4 331 u do. III. Emiffton u o 98 do. Gew. Bk. (Schuſter) s 99Heſſ. Pr. Scheine à 40 54 üringer 8 133 132 Thüringer I. Serie a 90
ur U. Neumärkiſche Wilh. (Coſel-Odb.) 2 53 52 do. II. Serie e 1 z zSee 3 82 do. (Stamm) Pr. 4 73 72 do. III. Serie r Induſtrie Aetten

Oder DeichbauOblig. J do. do. do. 5 79 78 do. IV. Serle u o o Hüttenwerk nBerl. Stadt Oblig. 5 102 102 Wilh. (CofelOderberg) ſt T Elſerbahute, Jdo. do I 5 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, do. h Emiſſion e S Serr Se 161 wodo. do 3 88 82 werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. do. IV. Emiſſion 4 85 84 abr. für Hol 2
ESchuldverſchreibung der r zw. (Neuv futannſchaftts 1007/, 10027 i Aett e Plerdehagr eBerl. Kaufmannſchaft s 100 Priorit.Oblig. Eiſenbahn Stamm Actien. Zeing Sbedehn 5 e o

e wer S u DOmnibusGeſ. 5 59 58Kur u. Neumärkiſcheſ3 79 o. Emiſſion 2 t Je do e. l. Eunfften h e e S henge Wer on Ausländiſche FondsOſipreußiſche 3 777AachenMaſtrichter m l Braunſchweiger Bank o851 848 do. h. Emiſſtonſs mſterd. Rotterd. 74 106 105 8 4 2hen 9 Berg. Markiſche I. Ser. 42 97 962 e n w t eher Ceroltbant e
e 5 lPommerſche u 727 P Sene n euen“ 8o 9eh Eudwigehe Vere. |10 4 n uas Darmſtädter Bank s 80

e s 77 76 Mainz e Ludwſgsh. e et uo S 274 2 i 2 ne e e e edo. neue 4 89 88 do. Serie 4Seſtr. fr Staatsb. erger Bank 1108Sie en vent Staate Gothaer Hrivatbant rSchlefiſche v e W e er bahn Lombard 7 l1110, en e Bank 483 52do. Lt. 94 vo D n deSpeſt e Rufſſ. Eiſenbahn 78 779 n reditbanuk 772pr. nen v. Dortmunde en a Weſtbahn (Böhm. s9 Aremburger Bank 709Weſtvreußiſche 3 777 76 de Seriel ar 93 War au Teres )Neininger Creditbank 2do. S r e e 91 s warſt Wien s 57 56 ne re 4 11174 Ando. neue Zerline an aue r e Se v ge ſehr r 5 58 57Berlin Hamburger a 92 Thüringiſche t z 63 hg T Berlin Görl m l e Bank 4 63Rentenbriefe. do. do. I e 91 o. Aen lin n San Bank 4 93 S
z 2DSerlin Potsdam Mag r Oeſterr. Metall. 5 46Kur u. Neumärkiſcheſg 90 deb Iit. A Oſtpr. Sdb. St. Pr. s 1ommerſche 690 89 e e e o. National-Anleiheſs 51 50Pommerſch e ber d t z do. Prämien Anleihe 67e e 90 do. Lit. C. 4 88 87 Prioritäts Actien. do. n. 100 Fl. Looſe e 64xenßiſhe et ß 52 BerlinStettiner I. Ser. a. 96 elg. Obl. J. de lEſt do. Looſe (1860). 5 61 60Rhein u. Wltebue n di 2 do. II. Serie 4 85 de Somb. u. Meuſe 4 Oeſterr. Looſe (1864) e 35 eSachſiſche 4 Aä 91 do. III. en S 85 e e n 244 243 do. SilberAnl. (1864) 58 67Schlefiſche S IV. Serie 3 do. frz. Sudb. (Lomb. s 220 Jtalteniſche Anleihe h 54

I taate garantirteſ ar o6Preuß Hyp- Antbeil Breslau Schweidniß ei üb 4 101 [101e e e e ehe z1 aS r EbinMindener Emiſſ. e 5H6t Weghſeleours vom 31. Oetober Dietfs.re ceehen 962. e gen ſrore, 161 Amſterdam für die feſte Val. d. 250 Fl. helt., t. Stht (10 Tage 9 u v.
Pr. BankAntheilſchetne 4 152 151 pel i Emiſſion S em. e do. do. 2 Monat 5 142 bBank des Berl. K.V. 161 do de el d g do. 300 Mark Bro. k. Sicht (8 Tage) 4 151 bz.Danziger Privatbank 1106 do. IV. Eniſſionſt u do. do. do. do. 2 Monat 4 150 b.Königsb. Privatbank 109 de Eutſionſt a un d d 1 Pfund t 3 Monat 5 6. 219, b.

mr z o. 2en ren et Mogde.-beberttthg 9 Wern do. d. 180 hier. W B.Bennmttſh vres eeen do do do. 2 Monat 61772, b.ad rg Wittenberg 68.67 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 5 z.
Eiſenbahn Aetien hat re W u do. 100 Colrant 8 Tage 5 995

de e e gerettet am. de gehen nStamm Act. 1865. f. Brief. Geld. do. Oblig. I. u. II. Ser. 4 89 88 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen s 80 z

AachenMaſtrichter 82 e a do. do. do. do. 3 Monat 84Vergiſch Märt. l u e de S Warſchan do do 90 vo s Tage 7,SerlinAnhalter 19 2175 216 Niederſchl. Zweigbahn 5. 99 DZremen do. do. 1600 Gold 8 Tage Ah 102, 69
Berlin Hamburger 9 157 156 Oberſchlefiſche Lit. A. u
Berlin Potsdam x do. r B. 3 T Gold und Papiergeld.Magdeburger 16 211 210 do. it. C. 14 88 Fr. Bankn. mit R. 9977, G. RNapoleonsdVerſſn Stettiner 8 27 i120 do. Tit. D. 38 o. ohne R. 99 b Leere io v
Breslau Schweid do. Lit. R. 3 787. Oeſterr. B. V. 78 bz. do 5. 15 11 benitzeFreiburger J 140 139 do. Lit. F. 4 93 Poln. Bankn I Sovereigns 6. 22 G.Brieg Neiſſe 5 e 100 99 Rheiniſche Ruſſ. Bankn. n 77 bz. Goldkronen 77. G.Cöln Mindener 17 150 149 do. vom Staat gar.ſ3 79 78 Dollars pr. Stück. I. 11 B. Gold pr. Zollpfund fein 462 G.
WMagdeb. Halberſt.! 15 199 198 do. III. Emiſſion v. Jmperialen re edrich dir s bz.Magdeb. Leipziger 20 272 271 1858 u. 1860 42 93 93 Dukaten ilber J Zollpfd. fein 29. 28 G.

Die Regultrung beſchäftigte die Börſe heute faſt ausſchließlich außerhalb derſelben war die Haltung etwas matter,
zu niedrigeren Preiſen feſtetwas mehr Stückenüberfluß. Preußſſche Fonds waren ſtill; öſterreichiſche

Bahnen in ſchwachem Verkehr und eher etwas matter.
das Geſchäft geringfügig. Zur Liguidation zeigt ſichAmerikaner niedriger, aber nicht unbelebt, ebenſo Sialene Ruſſen feſt.

Magdeburger Börſe vom 31. October. Amſterdam kurze Sicht
nigte Dampfſchifff PrioritätsActien (Zinsfuß 5 100 Br.
93 Gd. Magdeburger FeuerverſicherungsActten 4 625 Gd.
Acten 5 145 Br. do, Privatbank 49 95 Br. Allg. GasActien 1 75 Gd.

143 Gd. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56. 21 Br.
Magdeburge Leipziger StammAcktten Lt.

do. RückverficherungsActien 5 124 Br.

Preuß. Frtiedrichsd'or 113 Gd. Beret
B. 4 91 Br. MagdeburgWittenberger Priortt. »Actten A.
do. Lebensverſicherungs Artien 5 95 Br. do. Hagelverſicherungs

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien, d. 29. October. Die „Preſſe“ ſchreibt: Wenn nicht alle

zeichen trügen, ſtehen wir an der Schwelle wichtiger Entſcheidungen,
und Prag ſoll diesmal der Ort ſein von dem ſie ausgehen werden.
Se. Maj. der Kaiſer hat geſtern in ſpäter Nachmittagsſtunde auf te
lgraphiſchem Wege die Mehrzahl der Miniſter zu ſich beſchieden und
der ungariſche Hofkanzler, Hr. v. Majlath, der Leiter des Kriegsmini
ſteriums, Feldmarſchall- Lieutenant v. John, der Juſtizminiſter v. Ko
mers, ſowie der Handelsminiſter Frbr. v. Wüllerstorff, ſind bereits
mit dem geſtrigen Abendzuge dem kaiſerlichen Rufe gefolgt. Daß Ent
ſchlüſſe von großer Tragweite gefaßt werden ſollen, liegt auf der Hand.
In welchem Sinne dieſelben ausfallen dürften darüber fehlt zur
Stunde begreiflicherweiſe noch jede Andeutung, aber die Ernennung des
Hrn. v. Beuſt, die heute auch ſchon von reſervirteſter Seite als „ſicher
hevorſtehend“ bezeichnet wird, giebt Anhaltspunkte zu mehr oder min-
der verläßlichen Vermuthungen. Vor Allem dürfte es ſich um die
endliche Einberufung des ungariſchen Landtags handeln. Die Miß
ſimmung über die Unthätigkeit der Regierung hat in Ungarn einen ſo
johen Grad erreicht, daß kein Tag zu verlieren iſt, um die Dinge,
wenn überhaupt noch möglich, in ein beſſeres Geleiſe zu bringen. Wie
nan uns erzählt, iſt es Hr. v. Beuſt, welcher die ſofortige Wiederauf
jahme der Verhandlungen anräth, ſei es auch nur, um zu einer kla
un Einſicht in den wahren Stand der Verhältniſſe zu gelangen. v. Maj
lath ſoll die Forderung ſtellen, es dem ungariſchen Landtage zu ermög
lichen, ſeine Thätigkeit gleichzeitig mit jenem von Croatien zu beginnen.
Wie wir weiter vernehmen, würde die Regierung mit der Erklärung
vor die Peſther Verſammlung treten, daß nach erfolgter prinzipieller
Verſtändigung über die gemeinſamen Angelegenheiten die formelle Re
gelung der ihrer Löſung harrenden Fragen mit einem verantwortlichen
Miniſterium in Angriff genommen werden, die auswärtigen Angelegen
heiten jedoch, Heer und Finanzen, Reiche angelegenheiten bleiben und in
einer gemeinſamen Reichsvertretung zur Erledigung gebracht werden
ſolle. Was die übrigen Lebensfragen Oeſterreichs betrifft, ſo ver
lautet, daß auch wohl das Concordat Gegenſtand der Erörterung bil

ven, keinesfalls jedoch deſſen Außerkraftſetzung oder Reviſion beantragt
werden dürfte. Wenigſtens ſo lange Pius IR. lebe, wolle man nicht an
dieſem Gegenſtand rühren, ſondern ſich darauf beſchränken, die Durch
führung der Gleichberechtigung der Confeſſionen geſetzlich, eventuell
durch Zulaſſung der Civil Ehe, ſicherzuſtell n. Die auswärtige Poli
tik ſoll ſich, ſo wird uns verſichert, jedes ReſtaurationsGedankens, ſo
wohl in Bezug auf Jtalien, als auf Orutſchland, entſchlagendund ihre
Grundlage für die Zukunft in der Kräftigung der mit den Weſtmäch
en gemeinſamen Intereſſen DOeſterrrichs ſuchen auf daß der Kaiſer

ſtaat bei den in nicht zu ferner Zukunft liegenden Eventualitäten nicht

abermals iſelirt den Stotz einer Coalition zu pariren habe wozu er
in ſainem gegenwärtigen Zuſtande wohl noch weniger als vor dem dies

jährigen Feld zuge genügerde Kraft beſitzen würde.
Ueber das Attentat auf den Kaiſer von Oeſterreich wird

folgendes Nähere efficiell bekannt: Am Abend, an welchem der Kaiſer
das Böhmiſche Nationaltheater in Prag beſuchte, am 27., erwartete der
daſelbſt in „Engliſchen Hofe“ eingekehrte Engliſche Capitän High P. F.
Palmer (Sohn des Londoner Banquiers Palmer; er hielt ſich vorher
in Wien im Auftrage der Däniſchen Regierung auf, Um alte Schiffe
zu kaufen) die Abfahrt des Kaiſers. In dem Augenblicke als derſelbe
den Wagen beſtieg, um den Sitz einzunehmen will Capitän Palmer
einen Mann bemerkt haben welcher ſeine rechte mit einer Piſtole be
waffnete Hand gegen den Wagen erhob. Capitän High P. F. Palmer,
über dieſen Umſtand gerichtlich und eidlich vernommen, giebt an daß
er, das Theater verlaſſend, vor demſelben auf und abgehend zwei Män
ner geſehen, von denen der eine bei einer zufälligen Handbewegung ein
Odject bemerken ließ welches einer Piſtole zu gleichen ſchien. Daß
es in der That eine ſolche geweſen kann Zeuge nicht beeiden, jedoch
giebt er an, in dieſem Momente die Ueberzeugung gehabt zu haben
der Mann hatte eine Piſtole. Dieſe Ueberzeugung habe ihn veranlaßt,
den Betreffenden nicht mehr aus den Augen zu laſſen. Nachdem ſich
die zweite Perſon in der Richtung gegen die Kettenbrücke entfernt ſei
letzterer nun in dem Momente, als der Kaiſer in den Wagen geſtiegen

wäre, an den Wagenſchlag vorgetreten, die rechte Hand nicht ausgeſt:eckt,
ſondern im Ellbogengelenke gebogen und mit einer Piſtole gegen das
Innere zielend. Der Capitän ſah, daß die Piſtole geſpannt, nicht aber,

ob dieſelbe mit einem Züdhütchen verſeben war. Er legte nun ſeinen
linken Arm um den Nacken des Verdächtigen, umfaßte deſſen rechten

Arm und drückte denſelben nach unten, wobei es ihm ſchien, daß der
Mann die Piſtole in ſeine Taſche gleiten ließ. Jm ſelben Augenblicke

rollte der Wagen vorüber, worauf der Capitän den Thäter über die
Straße gegen das Theater drängte und der Communalwache übergab.

Auf dem Wege ließ der Verhaftete ein Päckchen fallen, welches ſich ſpä
ter als ein Stück abgenützten Seidenſtoffes herausſtellte, das in einem
kleinen Säckchen Pulver und in einem Papier eine kleine Bleikugel und
drei Kapſeln enthielt. Auf der Polizeidirection erwies ſich, daß die
verdächtige Perſönlichkeit der beim Böhmiſchen Theater als Statiſt und

Hütlfsſchneider bedienſtete Schneidergeſelle Anton Puſt ſei. Derſelbe
ſtellt die ihm zur Laſt gelegten Thatſachen hartnäckig in Abrede. Durch
die Polizeidirection wurde indeß bald in Kenntniß gebracht, daß an

demſelben Abend vor dem Theater von mehreren jungen Leuten eine
Piſtole gefunden worden war. Der Hahn derſelben war zwei Mal ge
ſpannt, die Piſtole geladen, der Piſton trug aber kein Kapſel. Von
dem ganzen Vorfall hatten die Finder keine Kenntniß Sie hatten

Zweite Brilage zu 256 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 2. November 1866.

zwar den Engliſchen Capitän geſehen, aber die Arretirung des Anton
Puſt nicht wahrgenommen. Zu bemerken iſt, daß die Rocktaſche des
Angeklagten zerriſſen war und er die Piſtole verloren haben konnte
während ihm Palmer über die Straße drängte.

Der Schneidergeſelle, der in Prag einen Mordverſuch auf den
Kaiſer unternommen hat, iſt nichtdeutſcher Nationalität.

Der Kaiſer hat nicht weniger als 255 Ordensverleihungen und
125 Belobigungen in Prag vollzogen. Unter den Dekorirten befindet
ſich auch der Bürgermeiſter von Trautenau, Dr. Roth. Derſelbe hat
den Orden der eiſernen Krone erhalten.

Nachrichten aus Halle.
Nach einer Bekanntmachung des hieſigen Magiſtrats treffen

die beiden zur künftigen Garniſon von Halle beſtimmten Bataillone
(Stab, 1. und 2. Bat. 86. Jnf. Reg.) am 9. d. M. früh 7 Uhr
per Eiſenbahn hier ein.

Kunſt-Nachricht.
Freitag den 2. und Montag den 5. November wird Einer

der bedeutendſten jetzt lebenden Charakterdarſteller, der Hofſchauſpieler Otto
Lehfeld aus Weimar, die Halleſchen Bretter betreten Es mag genü
gen hierauf aufmerkſam zu machen da Lehfelds Name auch in unſerer
Stadt einen alten guten Klang hat. Der Künſtler hat für ſeine Dar
ſtellungen die Rollen des Luther in Zacharias Werners „„Weihe der Kraft“
und des Richard III. in Shakeſpeares gleichnamiger Tragödie gewählt

Beide Dramen ſind unſeres Wiſſens noch nie über die Halleſche Bühne
gegangen Das Eine wird uns namentlich in literärhiſtöriſcher Hin
ſicht von höchſtem Intereſſe ſein, während das Andere durch die Großartig
keit der Charakterzeichnung und das Gewaltige der Situationen erſchüttert
und mit ſich fortreißt. Lehfelds Leiſtungen in beiden Rollen zählen zu
den meiſterhafteſten Charakterbildern, die ein dramatiſcher Künſtler zu ge
ben vermag. Das Halleſche Publikum wird den alten Ruf ſeiner Kunſt
ſinnigkeit ſelbſt der Ungunſt der Verhältniſſe gegenüber bei dieſer Gelegen
heit nicht unbethätigt laſſen

Muſikaliſches.
Jedes ehrliche Beſtreben, Meiſterwerke unſrer muſikaliſchen Litteratur in guter Aus

führung dem größern Publikum zugänglich und lieb zu machen, verdient Beachtung und
Anerkennung. Von dieſem Gefichtspunkte aus empfehlen wir das Unternehmen des
Herrn Wipplinger, in ſeinem neudecorirten Salon, Rathhausgaſſe Nr. 7, muſika
liſche Soireen zu veranſtalten. Dieſe „Familienabende“ werden wöchentlich ein Mal
ſtattfinden und zwar Dienstags Punkt 8 Uhr. Zum Vortrag ſollen gebracht werden in
guter Auswahl Sonaten, Symphonien, Duos, Trios für Piano, Violine und Violon
cell, Geſangpiecen c. Die Pianopartieen hat Herr Apel übernommen. Man abon
nirt auf ſechs Abende mit 15 Sgr. für die Familie und 10 Sgr. für den Einzelnen,
ein äußerſt geringer Betrag, nur eben binreichend, die unausbleiblichen Koſten zu decken.
Ein allgemeines Entree iſt nicht zuläſſig, da nur Abonnenten und die durch dieſelben
eingeführten Perſonen Zutritt erhalten. Jeder Einzuführende zahlt 2 Sgr., kann
aber nur einmal eingeführt werden. Abonnementsliſten liegen bei Herrn Wipplin-

Halliſcher Tages -Kalender.
Freitag d. 2. November

Kirchliche Anzeigen.
Katholiſche Kirche: Freitag am Feſte Allerſeelen beginnt der Gottesdiens B. 8.
Zu St. Ulrich Vm. 9 allgemeine Beichte u. Communion Oberdiac. P. Sicfel.
Zu Glaucha: Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Seiler.

Univerſitäts Bibliothek: Vm. III.Königl. Darlehnskaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebäude. Der Vorſtand iſt
in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur ven
8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: Vm. 8. im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8-—-2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- m. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.

olytechniſcher Verein Ab. 6--9 Biblioth. u. Leſeztinmer in der Tulpe
andwerkerbildungsverein Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.

Turnverein: Ab. 7 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Hall. Volksliedertafel: Ab 8-10 Uebungsſtunde im Hotel zu den „drei Schwänen“
Liederkranz“ Geſangverein junger Kaufleute: Uebungsſtunde Ab. 8 bis 10 in

„Schlüters Salon
Theater „Martin Luther, oder: die Weihe der Kraft““, Schauſpiel (ſ. Anzeige).
r. Forster's Dissolving views (Nebelbilder) Ab. 8 in „Rocco's Etabliſſement

(ſ. Anzeige).Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder für Damen früh s,
Mittags 2 Uhr, für Herren Vorm. 9, Nachm. 56 Uhr. Alle Arten Wannenbäder zu
jeder Zeit des Tages.

EBisenbahnuſfahrten. (C. Courierzug, 8 Schnellzug, Perſo
nenzug, G S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 3 u. 55 M. V. (c), 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 u. 15 M. N. (P),
6 U. Nm. (8).Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 u. 36 M. Vm. 10 u. 35 M. B. (8),
1 u. 20. W. Nm. (P), 7 U. 15 M. Nm. (P), 8 U. 45 M. Nm. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. (G), 1 U. 10 M. Am
6 U. 50 W. Nm. (P), 8 U. Nm. (G, übern. i. Cöthen), 11 U. 5 M. Nchts. (P).

Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 U. 35 M. Nm. (G), 7 U. 15 M. Ab. (0).
Thüringen s U. 10 M. Vm. 8 U. 30 M. Vm. (6), 11 U. 20 V. (8),

u. 45 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Nm. bis Gotha), 11 U. 21 M. Nchts. (8).
Fersounenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 u. B.

Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nn. Salzmünde 9 U. Vm.
Wettin 4 U. Nm.

Meteorologiſche Beobachtungen.
31. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 332,96 Par. L. 334,80 Par. L. 335,28 Par. L. 334,35 Par. L.
Dunſtdruck. 3,42 Par. L. 2,83 Par. L. 2,44 Par. L. 2,90 Par.
Rel. Feuchtigkeit 90 pCt. 65 pCt. 67 pCt. 74 pCt.
Luftwärme 7,3 G. R. 8,9 G. Rm. 8,9 G. Rm 7,7 G. Ro



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 31. October bis 1.

Hr. Baron v. Winter m. Diener a. Holland.
Laffay a. Aachen, Stäcker a. Oderberg, Krauſe a. Dresden Kölſch a. Crefeld

Mronvnrinz.
Biermann u. Schleſinger a. Berlin.

Stacit Zürich
mer a. Köln. Hr. Fabrik. Heinroth a. Chemnitz

Goldner Ring
a. Weimar.

Stadt Vamburg. Hr. Lieut. i. 312 Jnf. Reg. Graf Schulenburg m. Gem. a.
Die Hrrn. Partik. Joquin m. Gem. a. London

Hr. Jngen. Denkmann a. Göttingen.
Milder a. Dresden

Leipzig, Mente a. Görlitz, Hehnen a. Bonn a. Rh., Wolff u. Götz a. Berlin,

Erfurt.
den. Hr. Fabrikbeſ. Steinbach a. Gotha.
Die Hrrn. Kauffl. Wallraff u. Marx a. Köln,

Die Hrrn. Kaufi. Hirſchmann a. Dresden, Stückrath a. Leipzig,
Reuberger a. Berlin, Seefeld a. Magdeburg, Hintze a. Brandenburg a. H. Cra

Hr. Geh. Rath Rammelber
ger a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Ebeling a. Neuhaldensleben.

Die Hrry. Kaufl. Ebmeyer a. Bielefeld, Neumann a. Magde
burg, Linde a. Elberfeld, Körner a. Oldenburg, Heymann a. Düſſeldorf, Förſter

Lahr.

pember Mente's Mötel.Die Hrrn. Kauß.
a. Prenzlau.
a. Marienberg
drungen.

Goldne Rose.

Dittmar a. Saalfeld, Radeke a. Gr.-Salza, Herrmann a. Schwarzburg, Otto a.

Hr. Stud. Canel a. Hamburg.
Frankfurt a. M., Rabe a. Quedlinburg, Wolff a. Gotha. Hr. Amtm. Wernecke

Hr. Gutsbeſ. Rabe a. Quedlinburg. Die Hrrn. Fabrik. Schreiber
Dreiß m. Sohn a. Ruhla.

Hr. Buchhdlr. Thonemann a. Stargard.
Hr. Dir. Forſter m. Mutter a. Hamburg.

Oſtwald a. Ammendorf. Hr. Mühlenbeſ. Hartmann a. Preſſel.

Die Hrrn. Kauf Schönfeld a.

Hr. Gaſſw. Zimmermann a. Hel

Hr. Schweelmſtr

Spiritus.
Rüthling a. Wiesba

Noggen.
Greve a. Frühjahr 52/,.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold
Berlin den 1. November 1866.

Tendenz feſt. Loco 16
April Mai 16. Gek.

Tendenz animirt.

November 15 November December 15

Loco 56 November 56. November December 55.

November 12 Avril Mai 128

ehe

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jm Concurſe über das Vermögen des Schnei
dermeiſters Gottlob Buſchmann hierſelbſt
iſt der bisherige einſtweilige Verwalter Herr
Juſtiz-Rath Bindewald durch Beſchluß vom
peutigen Tage zum definitiven Verwalter be
ſtellt

Eisleben den 28. October 1866.
Königliches Kreisgericht, l. Abtheilung.

Der Concurs-Commiſſar.
Jm Auftrage des Königlichen Kreisgerichts

zu Halle verſteigere ich Mittwoch den 7. Nov.
von früh 8 Uhr an im Gute des hier verſtorbe
nen Koſſath Guſtav Fauſt bei ſofortiger
Bezahlung in Preuß. Cour.

zwei Pferde,
einen breiten 4“, im guten Zuſtande befindli

chen Wagen,
einen ſtarken Einſpänr erwagen,
einen Pflug,
zwei Eggen,
eine Ziehrolle,
ein Sopha, Tiſch, Stühle, Kommode und

noch mehrere andere Wirthſchaftsgeräth
ſchaften,

8 Schock Roggen,
5 Schock Hafer.
Bennſtedt, den 1. Novbr. 1866.

Das Dorfgericht.
Guts Verpachtung.

Die zu Schöningen belegenen Rit-
tergüter, der Canzlerhof und der
Schuſlhof genannt, mit einem Areale
von 720 Morgen 87 Ruthen, wor-
unter 625 Morgen 9 Ruthen Acker-
länderei und S8 Morgen 47 Ruthen
Wieſen, ſollen auf I8 Jahre, vonJohannis 1867 bis dahin 1885, öf
fentlich meiſtbietend verpachtet wer
den, und habe ich auf Requiſition
des Eigenthümers zur Abgabe der
Gebote Termin auf

Mittwoch d. 21. November 1866
Morgens 10 Uhr in meiner s Nr.assec. 181 zu Wolfenbütt el be
legenen Wohnung angeſetzt

Die Pachtbedingungen können auf
dem Canzlerhofe zu Schönin gen und
ber mir eingeſehen werden, ſind auch
gegen Erſtattung der Copialien bei
mir zu beziehen.Wolfenbüttel, d. 24. Oct. 1866.

Hermann Engelbrecht,
Obergerichtsadvokat und Notar.

Geſchäftsverkauſ.
Ein vieljährig renommirtes, mit vorzüglicher

Kundſchaft verſehenes Material, Del, Raffi
nezie und Seilergeſchäft in Halle a/S. ſoll
mit den paſſenden Gebäuden und Garten ein
getretener Familienverhältniſſe halber zu einem
ſoliden Preis verkauft werden. Zur Uebernah
me würden 6 bis 8000 erforderlich ſein.

Alles Nähere ertheilt J. G. Fiedler in
Halle a/S. kl. Steinſtraße Nr. 3.

Ein Kohlenfeld in der Nähe von Zeitz nebſt
Bergwerk und Schweelerei iſt Umſtände halber
billig zu verkaufen. Reflektirende wollen ihre
Adr. an Ed. Stückrath in der Expedition
d. Ztg. gef. einſenden

Auction.
Dienstag den 6. November Er.

Vormitt. 10 Uhr verſteigere ich „große
Steinſtraße Nr. 73“ in der L. Froſt
ſchen Concus Sache 1 Ladeneinrichtung aus
Ladentiſchen, großen Regalen mit Glasthüren
und Fächern beſtehend, 1 Gaseinrichtung, Kiſten,
Schaukaſten u. ſ. w.

W. Elſte, gerichtl. Auctions-Commiſſar.

Auction.
Dienstag den 6. November Er.

Nachmitt. 2 Uhr verſteigere ich „Klaus
thorVorſtadt Nr. 10 1 Bretterbude,
1 große Partie Nägel, 5 Schrootſägen, 1 Tau,
diverſe Hobel, 2 Schleifſteine und verſchiedenes
Zimmerwerkzeug, ſowie 1 kleine Partie Bau
und Brennholz

W. Elſte, gerichtl. AuctionsCommiſſar.

Hausvermiethung.
Das den Erben der Wittwe Charlotte

Kretzſchmar gehörige, in hieſiger Stadt an
der Erfurter Chauſſee und dicht an der Unſtrut
gelegene aus dreiWohnſtuben acht Kammern,
zwei Küchen, Kellerraum, Pferde, Kuh und
anderen Ställen, Scheune und großem als La
gerplatz dienenden Hofraume beſtehende Wohn
haus in welchem bis jetzt Oekonomie, Schiff
fahrt und Kohlenhandel ſchwunghaft betrieben
worden iſt, und das ſich durch ſeine Lage ganz
vorzüglich hierzu eignet, ſoll in Folge des Todes
der Beſitzerin vom 1. Januar 1867 ab auf vor
läufig ſechs Jahre vermiethet werden.

Zu dieſem Zweck iſt ein Termin
auf den 5. November e.

Nachmittags T Uhr
in dem zu vermiethenden Wohnhauſe anberaumt,
wozu Reflectanten mit dem Bemerken eingela
den werden daß das Wohnhaus ſchon vor dem
Termine in Augenſchein genommen und die Be
dingungen, unter denen die Vermiethung ge
ſchieht, zu jeder Zeit eingeſehen werden können.

Artern, den 12. October 1866
Der Vormund der Kretzſchm ar ſchen Kinder

F. E. Walter.
Grundſtücks Verkauf.

Das zum Nachlaſſe des Cigarrenfabrikant
Robert Praetorius in Zeitz gehörige
Wohnhaus mit allem Zubehör insbeſondere ge
räumigen Hoftäumen, den Fabrikgebäuden mit
Gaseinrichtung, der Stallungen, den Gärten
mit Gewächshauſe in der Fläche von eirca 3
Morg. 19 [IRth., ſoll

am 8. December d. J.
von Vormittags 9 Uhr ab

in dem Wohnhauſe ſelbſt öffentlich an den Meiſt
bietenden verkauft werden.

Die Beſitzung liegt in der Hauptſtraße in der
Waſſervorſtadt, in der Nähe des Bahnhofs, an
der Elſter und am Mühlgraben und eignet ſich
vorzüglich zu jeder Fabrikanlage iſt auch bisher
als Cigarrenfabrik benutzt worden.

Die Bedingungen können in meinem Büreau
auch zuvor eingeſehen, und ſollen auf Verlan
gen gegen Eopialienerſtattung zugeſendet werden.

Zeitz, den 13. Octbr. 1866.
Pleſch

Rechtsanwalt und Notar.

Steinbruchs- Verkauf.
Das Nähere ertheilt

L. Fiedler in Löbejün.

Nühböl. Tendenz feſt. Loco 122,.

Soeben iſt eingetroffen
Schultze und Müller

auf dem Kriegsschauplatze.
Nr. 4. Preis 5

(Einzug in Berlin.) Vorräthig bei
Sohroedel Simon in Halle

Jch habe eine Partie im beſten Zuſtande be
findlicher, mit eiſernen Reifen verſehener Fäſſer
(ca. 1500 Ctr. Jnhalt), in denen guter Braun
kohlentheer geweſen zu verkaufen.

Zeitz, den 28. Octbr. 1866.
Dr. H. W. Weber.

Durch den Tod des Stellmachermeiſters Carl
Rauchfuß in Rothenſchirmbach iſt meine
Stellmacherei daſelbſt pachtlos geworden, und
zum weitern Betriebe ſuche ich einen tüchtigen
jungen Stellmacher. Darauf Reflektirende kön
nen ſofort mit mir in Unterhandlung treten.
Die Stellmacherei nebſt Wohnung können jeden
Tag übergeben werden.

Gr. Oſterhauſen, den 30. Octbr. 1866.
Reinhold Herold.

Köchin geſucht.
Jn einem Gaſthof 1. Ranges wird ein an

ſtändiges Mädchen, nicht zu jung, oder Wittwe,
welche in der Küche erfahren, bei gutem Gehalt
und angenehmer Stellung in der Familie, ge
ſucht. Der Antritt kann bald, oder zum 1.
December d. J. erfolgen und nimmt Anmel
dungen Herr E. Müller am Markt hier an.

140 150 Quart gute Milch ſind täglich ab
zulaſſen können abgeholt oder vor das Haus
geliefert werden. Anmeldungen bef. und nähere
Auskunft hierauf ertheilt Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg.

Mein Lager in Gardinen iſt jetzt
in allen Sorten reichlich ausgeſtattet,
beſonders erlaube ich mir auf mein
Commiſſions- Lager von gestickten
Mull und Täll- Gardinen auf
merkſam zu machen, das in jeder Ve
iehung den Anforderungen an Ge
chmack, Auswahl u. Billigkeit ent

ſpricht. Wilhelm WalterLeipzigerſtr. Nr. 92.
Beſtes Petroleum (fein bläulich)

à Quart S beſtes Thüringi-
sches Erdöl à Quart 7 empfiehlt nebſt ſchönen und billigen
Lampen dazu
Leipzigerſtr. 22. F. Mischke.

Für Photographen, vder ſolche, die
es werden wollen

Ein gut eingerichtetes Atelier mit vollſtändi
gen Apporaten und Zubehör (2 Voigtländer

Pariſer und 1 Leipziger Apparat) iſt für den
billigen Preis von 500 zu verkaufen. An
fängern würde der bisherige Jnhaber gratis die
nöthige Nachhülfe für den Anfang geben und
die beſten Recepte überweiſen. Darauf Reflecti
rende wollen ſich unter N. 6. poste restante
Leipzig melden. Franco gegen franco

Ein Wohnhaus mit geräumigen Nebengebäu

J

den und Garten in einem ſehr frequenten Orte
worin ſeit 20 Jahren ein Materialwaaren Ge
ſchäft erfolgreich betrieben worden iſt Familien
verhältniſſe halber zu verkaufen. Riflectanten
finden Vermittelung unter No. 4488 A. durch
Ed. Stückrath in der Exped d. Stg
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S winnliſten nach jedesmaliger Ziehung gratis
e verſenden.

e

T

z Aufträge vertrauensvoll baldigſt zu
9

0

Das bei Aken, dicht an der Elbe günſtig
belegene Etablſſſement, beſtehend aus Wohnhaus

nebſt Cichorien-Darre (nach neueſter Conſtruction
eingerichtet und groß genug, um 10 12,000
Centner während der Campagne zu darren),
Magazin und Stallgebäuden großem Hof nebſt
Brunnen und einem 90 R. haltenden Garten,
mit guten Obſtbäumen beſetzt. Ferner:

76 Morgen 150 R. Acker meiſt 1. Klaſſe,
dicht bei vorbezeichnetem Etabliſſement gelegen,
ſollen ſofort unter den günſtigſten Bedingungen
verkauft werden.

Nähere Auskunft werden die Herren Rechts
Anwalt Goecking in Halle a/S. und Agent
W. L. Schmolke in Aken auf gefällige
Anfragen ertheilen

Ein Landgut bei Wurzen, mit guten
Gebäuden, 80 M. Morgen Feld und Wieſen
großem Garten vollſtändigem WirthſchaftsJn
ventar und der ganzen Erndte, ſoll Verhältniſſe
galber ſehr billig für 7600 mit 2 bis 3000
Anzahlung verkauft und ſofört übergeben wer
den. Verkäufer läßt auf längere Zeit zu billi
gen Zinſen das Capital ſtehen, da er keine Schul
den hat.
in Halle a/S., kl. Steinſtraße Nr.

6000 Thaler
werden auf ein ländliches Grundſtück gegen gute
Sicherheit von einem vünktlichen Zinszahler zu
leihen geſucht durch W. Stein, gr. Märkerſtr. 18.

Häuſer in Halle,
ferner: Gaſthöfe, Ritter und Bauergü
ter jeder Größe, ſind zum Verkauf geſtellt durch

F. Stein, gr. Märkerſtr. 18.
Als Kutſcher oder Hausknecht wird f.

e. gut empf. Mann Stellung geſucht durch das
Vermiethungsceomtoir von B. Stein

Eine gewandte Ladendemoiſelle wird für ein J
ſehr gutes Haus zu engagiren geſucht.

Adreſſen unter Chiffre N. B. 55. werden
franco- Halle poste restante erbeten.

engX Tedermann,der mit wenigen 26 Silbergroſchen dem Glucke
auf eine ſolide Weiſe die Hand bieten will,kann ſchon dafür ein viertel Hriginal
Loos, für Thlr. 1. 22 Sgt. aber ein halbes und für Thlr. 3. 13 Sgr. ein ganzes

Loos beziehen zu r in aller Kürze am
12. December d. J. beginnenden, vonder Königlich Pregfiſchen Regierung

genehmigten Frankfurter Stadt-Lot-
terie.

Die Einrichtung dieſes Unternehmens, bei
welchem im Ganzen nur 24,000 Looſe be
theiligt ſind die alle ohne Ausnahme
gezogen werden und wovon im Laufe
der Ziehung über die Hälfte Gewinne
von ſ. 200,000, 100,000, 40,000, 25,000,
15,000, 12, 006, 16, 006, 6006, 5000
4000, 3006, 2060, 1000 c. 2c. erlangen
müſſen iſt eine ſo vortheilhafte
und die Ausſicht auf Erfolg eine ſo große,
wie ſie nicht leicht geboten wird.

Das unterzeichnete Handlungshaus wird
gefällige Aufträge bis zu den kleinſten Be
ſtellungen gegen Einſendung, Nachnahme,
oder Poſt Ein zahlung des Betrags ſofort
ausführen, und nicht nur die Gewinne,
ſowie die planmäßigen Freilsoſe den Loos
Jnhabern prompt übermitteln, ſondern auch
Verlooſungspläne und die ämtlichen Ge

d

Durch den direkten Bezug der Looſe
bei Unterzeichnetem genießt man
überhaupt alle Vortheile, weßhalb
man ſich mit Ertheilung gefälliger

wenden beliebe an
Asidor Rottenwieser,

Bank u. Wechſelgeſchäft in Frankfurt
am Main.

Ns. Ganze Original Lovpſe für alle Zie
nen gültig koſten I 52. Halbe
Thlr. 26. Viertel Thlr. 13. AchtelThlr. 6. 15 Sgr. und ſind ſolche gleichfalls
durch obiges Haus zu beziehen.

9960 h äöö ää,

Alles Nähere durch J. G. dichter

Verkauf eines Darr -Etabliſſements Gerichtlicher Verkauf von Conditoreiwaaren.
Die zur A. DHittler'ſchen Konkursmaſſe gehörigen Vorrätbe an Conſitüren, Pfef

ferkuchen, Cacao, Honig, Roth- und Weißwein, Rum, Arrage u. ſ. w. werden von mir Montag den 5. November a. c., von Morgens 10 Uhr ab, im Laten
Leipzigerſtr. 86, aus freier Hand billig verkauft werden.

Ludwig Deichmann.
definitiver Verwalter der A. Döttler'ſchen Konkursmaſſe.

Co.Kölniſche Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft.
Grund Capital Drei Millionen Whaler.

Dieſe Geſellſchaft, welche ſeit dem Jahre 1839 beſteht, übernimmt Verſicherungen gegen
Feuer Schaden auf Gebäude und Mobilien aller Art zu feſten und mäßigen Pramien
unter liberalen Bedingungen.

Zum Abſchluß von Verſicherungen halten ſich die unterzeichneten Haupt Agenten, ſowie die

Agenten Herren Meissner G Zimmermann,
Leipzigerſtraße Nr. 77,

Herr J. C. Beeck, gr. Klausſt aße Nr. 16,
Otto Thieme, Geiſtſtraße Nr. 13,

in

Halle a/S.
beſtens empfohlen.

v alle a/S. Die Haupt Agentur:November 1866. Weise G Pfafſte.
24,000 Looſe mit 12,500 Gewinnenvertheilt in 6 Klaſſen.

den 1

Die von der Königl. Preußiſchen Regierung genehmigte Frankfurter
Stadtlotterie bietet Gewinne von
fl. 200,000 100,000 40,000 25,000 20, 000 15,000 10,0006,000 5,000 4,000 s 2,000 1,000 u. ſ. w.Ein lage für die erſte Klaſſe: Einlage f. alle ſechs Klaſſen:

Loos 77 Loos 13.r 1. u 26.e n 3 52.Verloofungspläne und nähere Auskunft werden bereitwilligſt erthe ilt, die officiellen Ziehungs
Aufträge beliebe man direkt zu richten an

Anton Horiv in Frankfurt a. M.
liſten und Gewinne werden pünktlich überſchickt.

250, 000 Gulden Hauptg ewinn.Seur 1 Gulden oder Rthlr. 1. v Ct.
koſtet ein halbes Loos zu der von der Regierung gegründeten und garantirten

großen Capitalien-Verlovſung.
Die Ziehung geſchieht öffentlich, im Beiſein von Regierungsbeamten am J. Decem-

Über 1866Hauptgewinne welche in bevorſtehender einen Ziehung effectiv gewonnen werden

M müſſen: fl. 250,000, 25,000, 15,000, 10,000, 2 mal 5,000, 3 mal 2,000,I 6 mal 1,000, 15 mal 500 39 mal 00 c. c.
Zu dieſen intereſſanten Slückeſpiele koſtet für obige Ziehung gültig:

1 halbes Loos 45. oder Rihlr. 1. P. Ct.
2 halbe oder 1 ganzes Loos a 2 z

12 5 6 ganze Looſe 30 u. 19.26 S 20t I FGef. Aufträge mit Saarſendung oder Ermächtigung zur Poſtnachnahme werden pünkt-
lichſt effectuirt und erfolgen die Liſten und Gewinne franco durch

Carl Hensler in Frankfurt a. M.
Staats-Effecten- Handlung.

P. S. Ausführliche Verlooſungsprogramme werden auf frankirte Anfragen v

r

überſandt.

SGGCGſkſchhecccöccbeeceeeoooceeeecocooeeee

ſehr leſeAls ein höchſt vortheilhaftes und ſolides Unternehmen
empfiehlt Unterzeichneter die von der königl. preuß. Regierung genehmigte
und von der Stadt Frankfurt garantirte 15lſte Lotterie eingetheilt in 6 Klaſ S
ſen, beſtehend aus 24,000 Looſen mit 12,500 Gewinnen, worunter die Hauptpreiſe von S

206, 000, 100, 000, 40,000, 25,000, 20,900, 15,099, 12,000,
50 c. c. Die Ziehung r Klaſſe findet am 12 und 13. Dec. ſtatt nd verſende

hierzu Driginal Looſe W a 3 13, Halbe à 1. 22, Viertel 26 ſowieVollLodſe für alle ſechs K laſſen gültig, a 52 das ganze, 25 das halbe, 13
das viertel Loos gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages. Pläne und Liſtengratis. Geneigte Aufträge beliebe man vertrauensvoll und balvigſt gelangen zu laſſen an S

J. W. Maas Staatseffectenhandlung in Frankfurt a. M. 7
a en neneereefrrtegregeereer

Ein gebildetes älteres Mädchen ſucht, geſtützt Ein Commis, mit der Manufacturwaaren
auf gute Zeugniſſe und Empfehlungen, jetzt oder Branche, dopp. ital. Buchführung und ſonſti
Neujahr eine Stelle zur Stütze der Hausfrau gen Geſchäftsvorkommniſſen vollkommen vertraut,
oder zur ſelbſtſtändigen Führung einer Wirth- ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen ſofort oder
ſchaft. Nähere Auskunft ertheilen gern p. 1. Jan. 67 in einem Manufacturwaaren- Ge

L. Hoffmann S Co. ſſchäft oder Comtoir Stellung.
Eine in jedes Fach paſſende Wirthſchafterin Reflectanten wollen ihre Adreſſe unter Chiffre

weiſt nach Fr. Fleckinger kl. Schlamm 3. A. Z. 20. poste rest. Halle a/S. gefälligſt nie
Ein junger gewandter Kellner, welcher die derlegen.

beſten Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht ſofort
Stellung. Gefäll. Offerten bittet man Ein Pferd, unter 2 die Auswahl,

C. S. poste restante Sangerhausen ſind zu verkaufen bei

abzugeben. B. Reinicke

We

und 2 Kühe

in Dederſtedt.



Lager Gerger rei nwollener Kleiderſtoffe bei Verd. WonnboO, Steinweg 4 parterre.
Waaren und Preiſe bekannt als modern, ſolid und durchaus reell.

Unsere Lagervon Engl., Westph. und Zweck. Steinkohlen, Böhm. Rraunkohlen, Engl. und Westph. Coaken, Engl. Dachschieſfer, Vort-
land-Cement, Engl. Chamottesteinen, Dachpappe, Holz- und Steinkohlentheer, Goudron etc. halten unter Zusicherung der
billigsten Preise bestens empfohlen.

Halle.
Schömberg Weber Co.

am Hafen
2 große Glaeſchränke u. ein großes mit Scheiben verſehenes Regal, für ein Putzgeſchäft paſſend, iſt ſofort billig zu verkaufen. Robert Cohn.

Die Verſicherung von Staats papieren ind Ferioritätsobligationen gegen Verloo-
S nimmt ohne Vergütung an W. Fr. Effectengeschäft

(Höſtel Garni z. Börse).
Jn Folge vielfacher Aufforderungen wird

Herr Profeſſor Dr. G on
in dem bevorſtehenden Winter einen Cyklus von mindeſtens zwölf Vorleſungen über

S C R LeMittwochs von 6 7 Uhr im Saale des neuen Volksſchulgebäudes
vom 7. November ab halten.

Eintrittskarten für einzel e Perſonen wie für Familien (bis zu 4 Perſonen) ſind nur zu

haben bei Richard Vlühlmann, Barfüßerſtraße 14.
n der Aufnahme meiner Praxis bin ich wieder bereit.
Halle, den I. November 1866.

G. W einer prakt. Zahnar“t.
Siegeskarte von Preußen!

Bei Joh. Urban Kern in Breslau iſt ſoeben erſchienen

Karte von Preußen,wit ſeinen neueſten Ländererwerbungen (1815 1866) überſichtlich in Buntdruck dar
geſtellt; zugleich als vollſtändige Eiſenbahnkarte von Nord und dem größten Theile
ven Süddentſchland. Grotz-Folio (16 23 gefalzt. 4

Gewiß iſt es für jeden Preußen von höchſtem Jntereſſe, auf klare Weiſe mit den älteren

e

Uhrketten in reicher Auswah',
Medaillons,
Shlipsnadeln,
Haar Dolchen,
Vergoldeten Broſchen und Ohrringen

empfiehlt billigſt JLouise Viole,
große Ulrichsſtraße

Nr. 9.

Provinzen die neuen Ländererwerbungen zuſammengeſtellt. zu finden, welche wir den letzten glo

in
I Eorallen-Broſchen u. Ohrringen,

Schwarzen Perlketten,

empfiehlt à Dutzend 12 3 Stück 3 u. I Stück 1 mit Gebrauchsanweiſung

Fri ſo 1 er Kalk lichen Wohlbehagens, werden hervorgerufen und

Reine Roggenkleie empfiehlt im Wiſpeln und

höchſtens 1 Minute ſicher und ſchmerzlos ver

Mentze, Schweerſtraße 36. Beſte Ital. Maronen a Pfund

Intereſſe des Publikums mache ich daher darauf L. Hoffmann Co.

Soeben erſchienen Vortrag von
Profeſſor D. Beyſchlag, Schleter-

macher als politiſcher Charakter.
Preis 6

Vorrätbig bei
Richard Mählmann, Barfüßerſtraße 14.

BEngl. Patentsohlen,
Strohsohlen,
Rosshaarsohlen und

Wärmsteine v C. L ck o.
Französ. Gummischuhe

zu bekannten billigen Preiſen bei

C. L.
Freitag früh

friſchen Seedorſch. C. Müller.
Friſche Whitſtable Natives-

Auſtern,
Lebende Hummern,
Kiel. Fettbücklinge u. Sprotten,
Fetten ger. Weſer- und Nhein-

lachs bei C. FülIer.
Ein Schwein (Hauer) iſt zu verkaufen in

Böllberg Nr. 15.

r r 7Grüne Tanne bei Zöberitz.
Sonntag und Montag, den A. u.
Novbr. Borfkirmess, hierzu

ladet freundlichſt ein
F. Salz mann.

Abhanden gekommen iſt ſeit Sonntag den
28. October ein ſchwarzer, kletthaariger Hund
mit weißer Bruſt und braunen Pfoten, auf den
Namen „Buſſel hörend trug rothledernes
Halsband mit Leipziger Steuerzeichen Nr. 2325,
1866, und geht auf der linken Seite etwas
lahm. Derſelbe ſoll Sonntag d. 28. October
durch eine herumziehende Geſellſchaft, ſogenannte
(Zigeuner), mitgenommen worden ſein. Wer
denſelben zurückbringt oder darüber Auskunft
giebt, erhält ſehr gute Belohnung bei Frau
Müller in Leipzig, Hoſpitalſtraße Nr. 35

Leipzig, den 30. October 1866.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern Abend, den 30. October Abends
8/, Uhr, entſchlief ſanft und unerwartet unſer
guter Vater, Schwieger und Großvater, derAltſitzer Friedrich Schmidt in ſeinem 76
Lebensjahre. Dies allen ſeinen vielen Ver
wandten und Bekannten ſtatt jeder beſondel
Nachricht.

Elbitz und Beeſenſtedt.
Die trauernden Hinterbliebenen

Mädchen in Mötzlich und Tornau, weld
meinem Sohne Karl geweſenem Gardiſt, à
ehrenvolles Begräbniß bereiteten, beſonders
nen Kameraden in Tornau, welche ihn zu ſ.
ner Ruheſtätte trugen und über ſein Grab ſcho
ſen; ſo wie dem Harn Superintendenten Güſ

auf's Genaueſte ſehr üerſichtlich ſtatt.
Jn Halle vorräthig bei a. Anton

Schwarzen Broſchen,
Schwarzen Armbändern,

Fette Kieler Bücklinge u o. 7 fette Kieler
Sprotten pr. W 10 erhielt friſche Sendung Bote

Marmmoniks«a Warme Füßees pfiehlt in alen Sorten und Größen gewiß der ſicherſte Schutz gegen jede Krankheit

welches zeitweilig in die Strümpfe geſtreut wird.

ſchen Ziegelti in Halle. 2 Fl. 1.27. Apotheker C. W. L. Wegmann
Jeder Zahnſchmerz

Halle Alter Markt Nr. 4.
den höchſten Perſonen zur Anſicht vorliegen. Freitag früh fräüschen See-

E. Hückſtädt in Berlin.

Die Dr. Strahl'ſchen Hauspillen, zu H. Wiebach.
welchen ich allein die Originalrecepte beſitze, Täglich friſche Whiütstable Austern

mit der Firma: „H. Auguſtin, Elephanten
Apotheke zu Berlin verabreicht werden.

reichen Feldzügen verdanken. Auf vorliegender ſchönen Karte, zu billigſem Preis, findet dies

Schwarzen Ohrringen,

Schwarzen Kreuzen,

Schmeerſtraße 36. A. Mentze, fr. W. Hesse.

bedingt durch ein von mir erfundenes Puloer,

Sonnabend den 3 Novbr. in der Kirchner-

Scheffeln Reinhardt,
trieben, worüber unzähl'ge Anerkennungen von

Fir ünferiebeen. Hamorrhoidal-granke! r rer

aufmerkſam, daß echte Pillen nur in Schachteln 7 zKleinlauchſtädt.
Zur Kirmeſs Sonntag den 4. Novbr. d. J.

ſow und dem Herrn Cantor Ulrich hier i
die freundliche Unterſtützung während Fein
Krankheit

Das Neueſte

Schwarzen Uhrketten,

Lentnersche-Hühneraugen- Pflästerchen

Franz Meinrſch in Cönnern und die hauptſächlichſte Bedingung des menſch

in Braunſchweig.

wird durch mein weliberühmtes Zahnwaſſer in

dorseh bei O. I. Wiebach.
Zu haben à Fl. 5 u. 10 bei

haben wiederholte Nachahmung gefunden. Jm in der Weinhandlung von

Meubl. Zimmer u. K. ſof. zu bez. kl. Wallſtr. 2. ladet freundlichſt ein C. Schmidt. Wittwe Chriſtiane Deparade in Mötzt

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Herzlichen Dank den jungen Burſchen und
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